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WIENERSTADTRAT .
Sitzungvom31. August.

Vorsitzende :Bgm. Dr.Weiskirchner ,die VB. Hierhammer,Hoß ,Rain.
StR .Schwerbeantragt die AnschaffungeinseRüstwagens

fürdiefreiwilligeFeuerwehrOttakringmitdemKostenerfor¬
dernissevon3100K .(Ang. )

StR .DechantbeantragtdieVerbesserungderBeleuchtung
inderPyrkergasseundinderzweischendenHäusernNe76und
78derKrottenbachstraßebeginnendenunbenarntenGasseim
19 .Bezirkzugenehmigen.(Ang. )

NacheinemAntragedesVB.Hierhammerwerdenfürdie
infolgevonHochwasserschädeninWildalpenzumSchutzeder
2 .HochquellenleitungnotwendigenArbeiten11. 000Kbewilligt.

StR .Dr .Haaslegt ein Uebereinkommenzwischender
GemeindeWieneinerseits,derAllgemeinenösterreichischen
BodenkreditanstaltundderPesterungarischenKommerzialbank
andererseitsbetreffsAbteilungderLiegenschaft. Z.1435
und1437im3 .Bezirk(ehemaligesPalaisdesPrinzesSolms-¬
Braunfels)Salesianergasse11vor .(Ang. )

NacheinemAntragedesStR .Tomolawirdein Anbotdes
deutschenSchulvereinesaufAnkaufvon100. 000Exemplaren
des „Jahrbüchleinsfür die ReütscheJugend “ ,Jahrgang1916/17
zurBeteilungderSchuljugendvom5 .Schuljahreaufwärts,
angenommen.DieKostenbetragen14. 000K.

NacheinemAntragedesStR.WippelwirddieHerstellung
vonKaninchenställenimWirtschaftshofdesstädtischenKna¬
benhortes10 .Bez .Quellenstraße54gestattet .

FürInstandsetzungsarbeitenimstädtischenHause10 .Bez.
Herzgasse4 ,Hasengasse35 ,werden8700Kbewilligt .

NacheinemAntragedesStR .BrauneißwirdderVerbesse¬
rungder öffentlichenBeleuchtungin der Mentergasseim7 .Be¬
zirkzugestimmt.

StR.GötzbeantragtdieAbteilungderLiegenschaft12.Be¬
zirkHötzendorf,. Z.369nächstderHervicusgasseauf12Bau-¬stellen .( Ang. )

DievomStR.SchneiderbeantragteVerlängerungdes
VertragesmitdemKonsortiumausderGenossenschaftder
konzessioniertenGas-undWasserlatungsinstallateureinWien
betreffenddieAusführungderLeitungenfürAutomatgas-Anlagen
umeinweiteresHalbjahrwirdgénehmigt.

FürdieAnschaffungvonErsatzteilenfürdievier
LastenaufzügedesKühllagerhauseswerden4830Kbewilligt.

StR .Braunbeantragtfür die HerstellungvonSickergrube
undWasserläufeninderzudenSaurerwerkenführendenzweiten

Haidequerstraßeim11 .Bezirk8600Kzubewilligen.(Ang. )
DasvomStR .WesselyvorgelegteProjektfür dieUmpfla¬

sterungderMariahilferStrasevonderZieglergassebiszur
Schottenfeldgasseim7 .BezirkwirdmitdenKostenvon42.550
Kronengenehmigt.

NacheinemAntragedesStR .AngermayerwirddemProjekte
für die/pflasterungderSiebenbrunnengasseim5 .Bezirkzwi¬
schenJohanna-undDiehlgasse- Kosten8000K- ¬
zugestimmt.

StadtratBaron,welcherlängereZeitschwerleidendwar,
erschienin der letzten Stadtratssitzungundhat wiederdie
ihmzufallendenReferateübernommen.

AufstellungeinesTrinkbrunnensamHammerlingplatz.
Der Ortsschulrat und die Bezirksvertretung für denBezirk

Josefstadt hat in der Gartenanlage amHammerlkngplatzgogen¬
überderneuenWienerHandelsakademiedieAufstellungeines
Trinkbrunnensangeregt ,umden sich dort aufhaltendenKindern
eine günstigere Trinkgelegenheit zu bieten .Nachdemvorlie - ¬

gendenEntwurfstellt der Brunneneinenaufrechtstehenden
BärenmiteinemmeitendenKindedar .AusdemRachendesBären
ergießt sich ein Wasserstrahl ,das WasserkannmittelsTrink-¬
gefäßenentnommenwerden. .Außerdemsollenamausgehöhlten
Randedes BrunnenbeckenseinigeSpringbrunnen¬
artige Trinkstrahlen emporsteigen ,die das Trinken ohneGefäße
ermöglichen .DerStadtrat genehmigtenacheinemAntragedes
StR .Schwerdie Kostenvon4700Kronenundbeschloßdiekünst¬
lerischenArbeitendemBildhauerViktorSchneiberzuübertra¬
gen .DerBrunnenist bis 1 .März1917fertigzustellen.

KommunalsparkasseDöbling.ImAugust. J.wurdenbeider
KommunalsparkasseDöblingvon872Parteien 362 . 518Keinge-¬
legt undvon1152Parteien309. 900Kbehoben .Endedes
Monatesbetrugder EinlagenstandK11,406 . 509,der Standder
Hypothekar-DarlehenK8 ,518.146.
DieDonaukonferenzinBudapest.BekanntlichbeginntMontag
inBudapestdieTagungderDonaukonferenz.DieTeilnehmer
aadieserKonferenzausDeutschlandunddenösterreichischen
Donaustädten,zirka60Personen,kommenunterFührungdes
BürgermeistersBleyerausRegensburgbereitsmorgenabendmit
demEildampferder Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaftin
geschlossenerReiseordnungin Wienan .AmSonntagfrühwird
sodannmitdemvonderDonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft

zur Verfügunggestelltan neuenPersonendampfer„ FranzJosefI3

gemeinsammitdenTeilnehmernausWiendieFahrtnachdem
KonferenzorteBudapestangetreten .MitdemDampfer,Franz
Josef . "wurde bekanntlich Anfangs Juni eine Informationsrei¬

se offizieller Fersönlichkeitennachder unterenDonauangetre¬
ten .Ander Donaufahrt nach Budapest werden sich von Wienaus
insgesamtüber200Personenunter FührungdesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerbeteiligen .DieAnmeldungenhiezuergingen
ausdenweitestenKreisender öffentlichenVerwaltung ,des
Verkehrswesens,derIndustrieunddesGewerbesundHandels,
sodaßdie LonaukonferenzeineninteressantenVerlaufzunehmen
verspricht .In Preßburgwerdendie Teilnehmerander Fahrtvon
BürgermeisterDr .BarczyausBudapestmiteinigenHerrendes
vorbereitendenKomiteesbegrüßtunddurchdie ungarischeWeg¬
streckegeleitet.DieDonaukonferenzselbstbeginntMontagmit
einer Beratungim PrunksaalederungarischenAkademiederWis¬
senschaften ,an die sich ein gemeinsamesMittagessen ,veranstal¬
tetvonderHauptstadt,imStadtwäldchenanschließt.Nachmittags
erfolgt die Besichtigung der im Verkehrsmuseumausgestellten
aufdaseiserneTorbezüglichenGegenstäne .Dienstagvormitz
tags werdendie Beratungenfortgesetzt ,woraufdieTeilnehmer
GästederBudapesterHandels-undGewerbekammeraufderMarga¬
reteninselsind .NachmittagserfolgteinSchiffsausflugnach
Visegrad,beiwelcherGelegenheitdieKonferenzteilnehmer
GästederungarischenFluß -undSee-Schiffahrts- . G.sind .
FürdenMittwochsind freie Ausflügein die Tatraundanden
Balatonseevorgesehen.

ErsteösterreichischeSparkasse.ImAugust. J.wurdenbei
derErstenösterreichischenSparkassevon16. 454Parteien
K17,221.419eingelegtundvon22. 424ParteienK12,669.368
gelündigt .EndedesMonatesbeliefsichderEinlagenstand
auf590,767. 910K .Hypothekardarlehenwurdenu .zw .ausschließ-¬
lich zur Zeichnung4 .Kriegsanleihe1,861 . 000Kzugezähltund
K710 . 167zurückgezahlt .Am31 .AugustwarenHypothekar-¬
DarlehenimBetragevon325,959. 417Kausständig .DiePfand¬
brief - Darlehenbeliefen sich EndeAugustauf 18,697 . 700K,

an 60 jährigen Pfandbriefen waren 18,873 . 200K imUmlaufe

Wechselwurden8 ,242. 082Feskomptiertund7,771. 382Keinkas-¬
siert .Am31 .AugustbetrugderStanddesWechsel-und
Salinen-Portefeuilles48,332 . 869K.
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VerkehrmitRohfettvonRindernundSchafen.
AnzeigepflichtderFleischhauer,. . w.

Nachder Ministerialverordnungvom26 .August . J .über
den Verkehr mit Rohfett von Rindern und Schafen sindalle

gewerbsmäßigbetriebenenUnternehmungen,diesichmitder
Schlachtung von Rindern und Schafen befassen ,bei sonstiger
Bestrafungverpflichtet ,spätestensam3 .jedesMonatesder
politischenBezirksbehördeeineAnzeigefolgendenInhalteszu

erstatten :
1 .ZahlundGewichtdervonihnenimvorhergehendenMona¬

to geschlachtetenRinderundSchafe.
2 .OrtderSchlachtung(SchlachthausoderPrivatschlacht¬

stätte . )
3 .MengedesbeidenSchlachtungendieserTieregewonnenen

Rohfettes . .
4 .Art der VerwendungdiesesRohfettes .
DieseAnzeigenhabendiebezeichnetengewerblichenBetriebi

be in Wiendemfür ihrenBetriebsortzuständigenBezirksamtezu
erstatten .

DieTransportscheine,dienachdieserVerordnungfürSen¬
dungenvon Rohfett von Rindernund Schafenmittels Bahnoder

Schifferforderlichsind,hingegenwerdeninWienvonder
Magistrats-AbteilungIXausgestellt.

undArbeitnehmervollkommenkostenlos .Die Amtsstundensind
an Wochentagenvon8 Uhrfrüh bis 3 Uhrnachmittagsfr
festgesetzt .Diebeteiligten Kreisewerdeninsbesondereauf
die letztgenannteAbteilungmitder Bitte aufmerksamgemacht,
freie Stellen ,die sich für KriegerwitwenundWaiseneignen,
bei dergenanntenAbteilungeventuelltelephonisch
( Tel.31327)anzumelden.
AblieferungvonMetallgerätender Haushaltungen.Montag ,den
4 . . M.wirddieAttieferungvonMetallgerätenderHaushal-¬
tungen ,HauseigentümerundsonstigennochAbgabepflichtigen
mitdenAnfangsbuchstabenPund2 ihresFamiliennamensfort¬
gesetzt .Dienstag ,den5 . . M.folgt derAnfangsbuchstabe
R ,MittwochS undDonnerstagSch . ;Montagden11 .. M.
folgt der AnfangsbuchstabeSt ,Dienstag T und U ,MittwochV
und W ,Donnerstag ,den 14 . . M.X ,Yund Z .DieAbliefe - ¬
rungsstellensindausdenKundmachungenzuersehen ,welchein
deneinzelnenBezirkenangeschlagensind .Eswirdaufmerksam
gemacht,daßdiePflichtzuderAbgabederin derKundma¬
chungdesMagistratesvom30 .Juni1916angegebenenMetall¬
geräteaufrechtbestehtunddaßdiesstaatlichenKontroll¬
kommissionen ,welchendie Ueberprüfungderordnungsmäßigen
Ablieferungobliegt,ihreTätigkeitbereitsbegonnenhaben.

Gemeindevermittlungsämter.BeidenGemeindevermittlungsämtern
MariahilfundNeubaufindenimSeptember . J .anjedem
Mittwoch ,. i .am . ,13 . ,20 .und27 .September10Uhr
vormittagsVerhandlungenstatt .

Arbeits-undDienstvermittlungsamtderStadtWien.Montag,
den4 .September. J .wirdimstädtischenAmtshause15 .Bezirk
Gasgasse9 die bisher in der AmtszentraleuntergebrachteAbtei¬
lungdesArbeits -undDienstvermittlungsamtesder StadtWien
fürgewerblicheFrauenarbeit,sowiedieneugeschaffeneAbtei¬
lung für Kriegerwitwen und Waisen eröffnet .In der Abteilung

fürgewerblicheFrauenarbeitwerdenArbeitsplänefüralle
Frauenberufeinsbesonders auch für Schneiderinnenvermittelt .
DieAbteilungfürKriegerwitwenundWaisenhatinersterLinie
dieAufgabe,KriegerwitwenundWaisen,dieinfolgedesKrieges
gezwungensind ,sich einemneuenBerufezuzuwenden,geeignete
Posten zu verschaffen .Die Vermittlung erfolgtfür Arbeitgeber



Rathaus - Morrespondenz

Laut einer hieher gelangten telegraphischen Mitteilung mußten
die Veranstaltungen am 2 .und 3 .Tage der Donaukonferenz in Budapestent¬

fallen .Wirbitten daher die . T .Redaktionen ,die betreffende Notizin
derheutigenAusgabederKorrespondenzdahinrichtigzustellen ,daßes
im Programmheißt :Dienstagvormittagswerdendie Beratungenfortgesetzt .

VondengeplantenVeranstaltungenwurdeabgesehen.
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Obmänner-Konferenz .UnterdemVorsitzedesBürgermei-¬

ster Hierhammer ,HoßundRainfand heuteeine Sitzungder
Obmänneraller Gemeinderatsparteienstatt ,diesichhaupt-¬
sächlichmitApprovisionierungsfragenbeschäftigte .Magi¬
stratsrat Dr .EhrenbergberichteteüberdieKartoffelver-¬
sorgung,MagistratssekretärDr .RaßkopfüberdieVersorgung
mitMehlundPetroleum ,MagistratssekretärDr .Fastenbauer
überdie VersorgungmitKohleundMagistratsratDr .Jamöck
überdieEinführungderFettkarte .DieBerichtederRefe-¬
rentenwurdenvonderKonferenzzurKenntnisgsnommenund
ihre Vorschlägeeinmütiggutgeheißen.

GEmeinderatDr.Schwarz-HillerstelltedenAntrag,die
Obmänner-Konferenzmögebeschließen ,daßandieRegserung
dasErsuchenumEinführungeiner Familien-Einkaufskartege¬
richtetwerde,damitjedemHaushaltederBezugnuraneiner
Stellemöglichsei .

GemeinderatHeumannbeantragte,esmögen,umdieviel-¬
fachbestehendeUngleichmäßigkeitin derVersorgungder
BevölkerungmitdennotwendigstenLebensmittelnzubeheben,
dieerforderlichenSchritteeingeleitetwerden,damitdie
VerteilungderPebensmittelandie Kleinhändkerunddie
Konsumenten-Vereinigungenorganisiertwerdeundinplan¬
mäßigerWeisevorsichgehe.

DerBürgermeisterbeauftragtedenMagistrat ,in
dernächstenObmänner-KonferenzüberdiesebeidenFragen

findetDienstag,den12 . . M.statt .
pleFertorrelversereunsderStadtTienlafoncendenfinter.

UnterdenheutigenschwerenwirtschaftlichenVerhältnissen
ist die rechtzeitige Sicherstellung des
KartoffelbedarfesfürdieBevölkerungderStadtWienvon
größterWichtigkeit.DenBemühungenderWienerGemeindeverwal-¬
tung ist es gelungen ,die Zusichef

Kartoffelhfür dieZeitvom15 .September. J .bis 15 .Juli
1917zurVerfügunggestelltwerden.Diebis30 .April1917
erforderlicheMengevon7500WaggonsmußbereitsimHerbste

netwerdenkann .NuraufdieseWeisekönnenStockungeninder
Vereorgungder WienerBevölkerungmitdiesemunentbehrlichen

Lebensmittel,wiesieimMonateMärzdesheurigenSahreseintra¬
ten ,vermiedenwerden.DamitdererstenAnlieferungderKartoffeln,welche

stersDr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVizebürgermeiausBöhmen,MährenundGaliziennachWienkommen,erstinder
zweitenHälftedesMonatesSeptemberbegonnenwerdenkann,aber
vorsichtigerweiseschonMitteNovembermitdemEintrittedes
Frostwettersgerechnetwerdenmuß ,steht für dieAbwicklungdes
ganzenKartoffelverkehresderGemeindeWienimVerhältniszur
GrößederzubewältigendenArbeiteinnurverhältnismäßigkurzer
ZeitraumzurVerfügung.EswurdedeshalbeineingehenderBe¬
förderungsplanfürdieAnlieferungderKartoffelwaggonsnach
Wienausgearbeitet .DiesemPlanwurdeeinZeitraumvon30
ArbeitstagenzuGrundegelegt,innernalbdessen8500Bahnwagen
nachWienbefördertwerdensollen .DieUnterbringungdieser
ungeheurenKartoffelmengeninWienist sogedacht,daß3000
BahnwageninErdmieteninStadlauundnächstdemBahnhofeKlein-¬
Schwechat,ungefähr1500Bahnwagenin derGemeindezurVerfügung
stehendenKellern undsonstigen geeignetenUnterkünften ,1200

Bahnwagenunmittelbardurchdie Truppenundmilitärischen
Anstaltenuntergebrachtunddierestlichen2800Bahnwagenall¬
mählichin derZeitvomEndeSeptemberbisEndeNovemberinden
Verkehngebrachtwerdenkönnen.Außerordentlichwichtigwar
nunmehrdieBereitstellungeinerentsprechendgroßenAnzahlvon
FuhrwerkenzumAbtransportderKartoffelnvondenBahnhöfenin
dieUnterkunftsräume .InersterLiniewårdendieStraßenbahnen
inweitestgehendemMaßezudiesemZweckeherangezogenwerden.
IhreVerwendungist abernureinebeschränkte,danurderNord¬
bahn -undOstbahnhof,sowiedieStationFreudenauunmittelbaren

eingehendBerichtzuerstatten .DienächsteObmännerkonferenzAnschlußderStraßenbahngleiseandieVollbahngleisebesitzen.
WeiterswirdderMagistratunterEinschränkungderStraßenbe¬
spritzungeinenTeilderfürdiesenZweckbenütztenBespannun¬
genfürdasKartoffelgeschäftverwenden,desgleichenentbehrli¬
chePferdederstädtischenFeuerwehrunddesstädtischenSanitäts
dienstes .Schließlichist beabsichtigt,umnochPferdematerial
fürdieKartoffelzufuhrenzurVerfügungzubekommen,auch
denVerkehraufeinigenStellwagenlinieneinzustellen.

In derletztenSitzungdesStadtratesberichteteVizebür¬
, germeisterRainüberdieseAngelegenheitundführteaus ,daß

rungzuerhalten,daßfürdieReichshauptstadt10. 000WaggonsdieAbfuhrderfürdieGemeindeWiennachdemvonderZentral-¬
TransportleistungausgearbeitetenProgramman die WienerBahn¬
höfetäglichanrollenden183WaggonsKartoffelnuntertunlich¬
ster Ausnützungder Straßenbahnenbewerkstelligtwerdensoll .

nachWiengebrachtwerden,dammitdemFrühjahrstransportnachüralleBahnhöfekönnenjedochdieStraßenbahnennichtinVer
denErfahrungendesheurigenJahreserstmitEndeAprilgerechzwendungkommen,auchreichendieBetriebsmittelnihtaus ,wes¬

halbdieAbfuhrmittelsFuhrwerkinumfangreichemMaßeerfol¬

genmüsse.DerstädtischeFuhrwerksbetriebkönnenauchbei
teilweiserEinstellungderStraßenbespritzungnur30PaarPfer¬
desamtWagenzurVerfügungstellen .Esstellt sichdaherdie
Notwendigkeitheraus,dieBespannungenderStellwagenunter¬
nehmungzumKartoffel-fuhrwerkheranzuziehen,weshalbder
Antraggestellt wird ,die StellwagenlinienHernals-Stefansplatz,
Margareten- Stefansplatz ,Landstraße - Stefansplatz ,Süd- ( Ost- )
bahnhof- Favoriten. StefansplatzundVolksoper-Stefansplatz
vom20 .SeptemberangefangenimTagesbetriebenachMaßgabe

des Bedarfes der Kartoffelzufuhr einzustellen .
AufdieseWeisewirdes ermöglicht ,durchdieStellwagen-¬
UnternehmungdieMengevon60WaggonstäglichvondenBahnhöfen
abzuführen.DenAntragedesBerichterstatterswurdezugestimmt.

- - - ¬DieDonaukonferenz.Heuteabendslangtendiereichsdeutschenu.
österreichischenTeilnehmermitdemEilschiffderDonau¬
Dampfschiffahrts-GesellschaftinWienan.AmLandungsplatz
amPraterkai hatten sich zur Begrüßungeingefunden :Vize¬
bürgermeisterHierhammer,GeneraldirektorHofratvonCsatary
derDonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,sowiederOberin¬
spektorHallasch,HafeninspektorRitterwonPeithnersowie
dieInspektorenScheiblauerundBeerdergenanntenGesell¬
schaft .GeneralinspektorWeinbrennerwardenGästenbisLinz
entgegengefahren,woersienamensderDonau-Dampfschiffahrts¬
gesellschaftbegrüßteundnachWiengeleitete .Vizebürgermei¬
sterHierhammerhießdieGäste ,mitdemBürgermeisterBleyer
vonRegensburganderSpitze ,herzlichstwillkommen .Morgen
früherfolgtbekanntlichdiegemeinsameWeiterfahrtmitden
WienerTeilnehmernaufdemSeparat-DampferFranzJosef. "
derDonau-Dampfschiffahrts-GesellschaftnachBudapest.

DasKonservierenderEierinWasserglas.Beiderherr¬
schendenKnappheitanEiernistesüblichgesorden,daß
dieHausfrauendieKonservierungfrischerEierinsoge¬
nanntemWasserglas(kieselsauremNatron)vornehmen.
Hiebeiist es ,umbedeutendeVerlusteandieserohnehin
oftinungenügendenMengenbeschaffbarerWarezuvermei¬
den ,dringenderforderlich,folgendeVorsichtsmaßregeln
zu beahhten :Vorallem sollen nur wirklich frischeEier
eingelegtweiden.ObeinEifrischist ,ergibtsichbei
einerDurchleuchtungdesselben,indemmasEientwederin
einemDurchleuchtungsapparate ,odervoneinemdunklen
Rahmenumgeben,gegeneinLichtgehaltenwird,wobeisich
dasEigleichmäßigklardurchscheinenderweisenmußund

sichkeineeinzelnendunklerenFleckezeigendürfen.Ein
primitiverDurchleuchtungsapparat,bestehendauseiner
Metallröhre,aufwelcheobendasEiaufgespültwirdund
anwelcherunteneindrehbarerSpiegelangebrachtist ,
kannumdengeringenPreisvonK . -beschafftwerden.
EineHängelampe,unterwelchederApparatgestelltwird,
gibtdanndasdasEidurchleuchtendeLichtunddieDurch¬
sichtdesEfsist aufdemSpiegelersichtlich .Nichtfri¬
scheEier einzulegenist gefährlich ,weilnicht nurdiese
schadhaftenStückeallein verderben ,sondernauchdiein
der UmgebungliegendenEier vernichtenkönnen.

VordenHausfrauenwirdvorwiegenddasEinlegenvon
EierninWasserglasgepflogen.Eshatsichhiebeigezeigt,
daßdieseschemischeProduktmanchmalverfälschtwaroder
in einersoverdünntenFormals FlüssigkeitzumVerkaufe
gelangte ,daßes seinemZweckenichtmehrentsprach .Nor¬
malwarimHandeleine10prozentigeWasserglaslösung
üblich ,welchedannnochvordemEinlegenderEiermit
9 TeilenWasserzuversetzenwar .Sicheristjedenfalls,
mitRücksichtauf die heuteteils reduzierte ,teilsver¬
schlechterteProduktiondieserchemischenSubstanz,die
Eierin Kalkeinzulegen.InjedemFalleabermüssendie
EiervonderFlüssigkeitvollständigbedecktseinund
auchvonderobersteneingelegtenEierschichtedieLuft
dadurchföllig abgeschlossenwerden ,daßdieFlüssigkeit
dieEierübersteigt.Eier ,welcheleichtersindalsdie
FlüssigkeitunddaherandieOberflächesteigen ,sind
überhauptfürdasEinlegennichtverwendbarundsofort

auszuscheiden.
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Die Donaukonferenzin Budapest .Etwa zweihundertTeilnehmer
an dem morgen und übermorgen in Budapest stattfindenden Bera¬

tungenderDonaukonferenzfuhrenheute( Sonntag )halb8Uhr
frühmitdemprächtigenDampfer„KaiserFranzJosef . "vom
Praterkaiab .Ander Fahrtnahmen. a .teil :Finanzminister. D.
Er .Freiherrv .Engel ,alsDelegiertederGemeindeWien:
BürgermeisterDr .Weiskirchner ,die VizebürgermeisterHierhammer
und Hoß ,Oberkurator Steiner ,Landesausschuß Kunschak ,die

GemeinderäteBreuer,Dr .v .Dorn,Emmerling,Hr .Hein,Herold,
KommerzialratPartik ,Roth ,Rotter ,RegierungsratSchmidund
Steiner ,MagistratsdirektorDr .Nüchtern ,Stadtbaudirektor
Goldemund,MagistratsratDr .MüllerunddieBauräteBöckund

Strößner ;in Vertretung der staatlichen Behörden :HofratOtto
vonSchneller ,MinisterialratOndraczekundSektionsratDr.
LatkavomHandelsministerium,MinisterialratPolt vomMinisterium
für öffentliche Arbeiten ,Sektionsrat Dr .Redl vomEisenbahn¬

ministerium ,Strombaudirektor Ministerialrat Reich ,Binnen - ¬
schiffahrts-InspektorRegierungsratEbner ,derDirektordes
HandelsmuseumsHofratDr .Karminski,OberbauratProfessorHalter ,
vonderDonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft:Generaldirektor

Hofratv .Csatary ,VerkehrsdirektorMinisterialratv .Neugebauer,
DirektorWertheimer ,ZentralzinspektorMüllerundGeneralsekre¬
tärDr .Neumann,derSenatspräsidentbeimOberstenGerichts-¬
undKassationshof . P .Råtter vonFraus - Wagner,deVizepräsi-¬
dentder schiffsbautechnischenVersuchsanstaltLinienschiffs¬
leutnantLauffer ,Landeshauptmann-StellvertreterDrJäger(Linz) ,

noWinter
dieAbgeordnetenFriedmany/( Wien) ,Pittner( St .Pölten ) ,Bürger-¬
meisterDr .DinghoferundDr .Beuerle( Linz ) ,kaiserlicherRat
Jedek( Spitz ) ,zahlreicheBürgermeisterundVertretervon
österreichischen Städten ,Generaldirektor Hofrat von Bardas von

derSüddeutschenDonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaft,alsDele¬
giertevonHandels-undGewerbekammern:RegierungsratDr .v.
Tayenthalund KonsulentDr .Klofetz ( Wien ) ,Kammerpräsident

Hofmann,VorsitzenderHerbsthoferundSekretär-Stellvertreter
Dr .Bansky( Linz ) ,RegierungsratDr .Carus( Reichenberg ) ,Dom¬legendanz
probst Dr .v .Pichler ( Passau ) ,Rag Direktor vonder
Creditanstalt ,vom . - ö .GewerbevereinVizepräsidentDr .Meisl
und Prof .Dr .Kobatsch ,Chefredakteur WilhelmSinger undmeh¬

rereVertreterderPresse ,DirektorKarelderstädtischen
Elektrizitätswerkeals VorsitzenderderVereinigungösterrei-

chischerundungarischerElektrizitätswerke,vonderBörsefür
landwirtschaftliche Produkte Vizepräsident Kommerzialrat Kohn

undGeneralsekretärDr .Horowitz ,GeneraldirektorReschfürden
Großmühlenverband ,der Vorsteher der Genossenschaftder

SchiffmüllerkaiserlicherRatVogel,derDirektordesbayris
schen LloydSalzer ( Regensburg ) ,der Geschäftsführerdes
bayrischenKanalvereinesSteller( Nürnberg) ,ObmanndesElbe¬
vereines Dr .Löbl ( Reichenberg ) ,Oberbaurat Engelmann ,etc .

AusDeutschlandnahmenu .a .teil :GeheimerRegierungsrat
Dr .Paasche( Berlin ) ,die AbgeordnetenMagistratsretHäberlein
( Nürnberg )undHeld( Regensburg ) ,erster BürgermeisterBleyer
( Regensburg) ,die OberbürgermeisterDr .Dullo(Offenbach),
Dr .Geßler(Nürnberg),Dr .Göttelmann(Mainz),Krafft(Ludwigs-¬
hafen ) ,Siegrich( Karlsruhe )undVoigt( Frankfurta .. ) ,
BürgermeisterHofratDegen(Dillingen),fernerSyndikusBrandt
( Berlin ) ,Freiherr v .Büsing - Orville( Zinneberg ) ,Geheimrat
Christlieb ( Regensburg ) ,Rechtsrat Ditthorn ( Regensburg ) ,Magi¬

stratsrat Egger( Passau ) ,HauptmannDr .Escalles(KMünchen),
vielesonstigeVertretervonStääten ,Shhiffahrtsverbändenund
VertreterderIndustrieunddesHandels.

Die Herren von der Donau- Dampfschiffahrts - Gesellschaft
begrüßten amPraterkai die Gäste und führten sie zu demSchiff ,

welchesfestlichbeflaggtwar .Kurznachhalb8Uhrdampftedas
Schiffab .
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DieDonaukonferenzinBudapest.

DieLandungsbrückeinFreßburgsarfestlichgeschmückt
undder BreßburgerGemeinderatmitBürgermeister
BrollyanderSpitzeundeinegroßeMenschenmengeerwarteten
das Schiff ,dessenErscheinenmit Jubel begrüßtwurde.

AlsdasSchiffangelegthatte,
begrüßteBürgermeisterDr .WeiskirchnerdieHerren ,worauf
BürgermeisterBrollyerwiderte,:GebeGott,daßdieArbeit,
zuwelcherwirunsjetzt vereinigen ,auchfür dieZukunft
einesegensreichesei .MitweithinvernehmlicherStimmehielt
BürgermeisterDr .Weiskirchner ,wiederholtdurchBeifall
unterbrochen,folgendeÄnsprache:„WennichanderSpitze
derWienerungarischenBodenbetrete ,drängtesmichheute
vomganzenHerzenunsererinnigstenAnteilnahmefürSieben¬
bürgenAusdruckzugeben.Siebenbürgen ,diePerleUngarns
ist leiderzumgroßtenTeilein die HändedesFeindesgefal¬
len ,wirwünschenaber ,daßdiesnureineEpidodebleibe
indemgewaltigenRingendiesesWeltkrieges.SowieIhre
SöhneundBrüderamIsonzoSchulteranSchultermitunserem
Soldatenkämpfen,sowerdenauchwirWienerwissen,daßwir
dazuberufensind ,Schulteran SchultermitIhnenIhre
schönstePerledemFeindewiederzuentreißen.

Wirwollenabernichtnurkämpfen,wirwollenuns
auchvorbereitenundvereinigenfür dieZeit ,dawiederdie
SonnedesFriedensaufunsherniederblickt.ZudiesemZwecke
fahrenwirzurKonferenznachBudapest:MögediealteVölker¬straßesichneubelebenzuNutzundFrommenihrerUferstädte
undIhnenHeilundSegenbringen.HeilundSiegallerWege! "
(StücmischeHeil -undEljenrufefolgtendiesenWorten. )

BürgermeisterBrollyerwiderte :Tiefbewegtvon
derinnigenAnteilnahmeandemSchicksalsschlage,deruns
getroffen,gebenwirdieVersicherung,daßwirebensotreu

iebisherSchulteranSchultermitIhnenkämpfenwerden,und
zwarnichtnurdortwoesgilt aufdemSchlachtfeldeSiege
zuerringen,sondernauchwennesheißt ,diekommendeFrie¬
densarbeitvorzubereiten .MögeGottesSegenunsallegeleiten .

BürgermeisterDr .Weiskirchnerbrachteschließlich
dieköniglicheFreistadtPreßburgeinHochaus.
DenTeilnehmernanderDonaukonferenzwarenaus

BudapestMinisterialratKarlv .Horvath,Ministeriulrat
v .KwassayundderLeiterderSchiffahrtsabteilungderkgl.
ungarischenRegierungIng .DesiderJordanbisPreßburg
entgegengefahrenundstiegendortindenDampferein.

AuchBürgermeisterBrollyunddieDelegiertenderStadtPreß¬
burgmachtendieFahrtmit ,welchenunmehrfortgesetztwurde.BeimMittagessenanBorddesSchiffeshieltHofratv.
CsataryfolgendeRede:IndiesengroßentiefernstenZeiten
glaubeichunserallerStimmungzuentsprechen,wennichmich
ganzkurzfasse .Auchvonder traditionellenfeierlichen
TischredeglaubeichAbstandnehmenzukönnen.Esbedarfja
nicht desgesprochenenWortes ,umdie Einmütigkeitunserer
Empfindungenzubezeugen.UnserintrünstigesFlehen,unsers
zuversichtliche Hoffnunggilt ja ohnehinunentwegtdenselben
erhabenenGestalten ,denselbenheiligenZielen.
GestattenSie demnach ,daßich Sie namensderDonau-¬
Dampfschiffahrts-Gesellschaftaufdasherzlichstebegrüßeund
meinergroßenFreudedarüberAusdruckverleihe,daßesmir
vergönntist ,aufdiesemunserenSchiffediehochangesehenen
TeilnehmeranderDonaukonferenznachBudapestgeleitenzu

dürfen .
BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:DerFlatz,

denichgegenüberdemHerrnGeneraldirektoreinnehme,gibt
mir die Nrmächtigung ,im Namenaller Herren für die Grüßeder
Donau-Dampfschiffahrts-Gesellschaftzudanken,Ichgebedem
WunscheAusdruck,daßdasErgebnisderKonferenzfürdie
Dpnau-SchiffahrtvonreicherBedeutungseinmöge.Auchmein
Namesteht unterdemVentrag ,dendie österreichischeRegie¬
rungmitderDonau-Dampfschiffahrts-Gesellschaftgeschlossen
hatundichbinstolzdarauf,daßesauchmirvergönntwar,
die Gesellschagt fördern zu könnenundbeizutragen ,daß
ihreineglücklicheZukunftgesichertwerde.DerBürgermei¬
sterschlosmiteinemHochaufdieDonau-Dampfschiffahrts¬
GesellschaftundihreFunktionäre,insbesonderedenGeneral¬
direktorDr .Csatary.SpätabendskamdasSchiffinBudapestan .Auchhier
warderLandungsplanfestlichgeschmücht.BürgermeisterDr.
BarczymitdenMitgliederndesBudapesterEmpfangskomitees
begrüßtedie Gäste .Dr .BarczybegleiteteDr .Weiskirchner
in seinemAmtsautomobilinsHotel.

Heutefrüh9UhrbeganndieKonferenzmiteinerVor¬
besprechung.
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Anbau von Nahrungs -und Futtermitteln .Der Stadtrat hat den
Magistrat ermächtigt ,die Förderung des AnbauesvonNahrungs- ¬

undFuttermittelnauchimJahre1917in derbisherigenWeise
(durchAnbauimEigenbetrieb,UeberlassungvonAnbaugründen
anstädtischeBedienstete ,anKriegsgemüsegärtnerundan
Schulen )fortzusetzen .AufGrundder BesichtigungderSchreber¬
gartenanlagendurchdasvomStadtrateeingesdtztePreisgericht
wurdenanStellederbisherbewilligten450Prämien550Preise
zu je 10 Kronenan Schrebergärtnerverteilt .

Hebammenkurs .Am1 .Oktober. J -beginntander . k .Hebammen-¬
lehranstaltin WieneinfünfmonatlicherKurszurAusbildung
von Hebammen .In denselben könnenFrauenaufgenommenwerden ,
welchedas40 .Lebensjahrnochnichtüberschrittenund ,wenn
sie ledig sind ,das 24 .Lebensjahr vollendet haben .Ausnahmen

hievonbewilligtdie politischeLandesbehördeübereinenim
Einvernehmenmit demProfessor gestellten AntragdesDirektors
der Anstalt .AufnahmsbewerberinnenhabenihrenTauf -oder
GeburtsscheineventuelldenTrauungsscheinoderfallssieWit¬
wensind ,denTotenscheinihresGatten,fernereinbehördlich
bestätigtesSittenzeugnis,einvomAmtsarztederzuständigen
politischenBehördeausgefertigtesZeugnisder Gesundheitund
der körperlichen Befähigung ,den Heimatschein oderReisepaß ,

dannein Impf -bezw .Revakzinationszeugnisbeizubringen .Sie
babenfernerbeiderAnmeldungin einerAufnahmsprüfungnachzu¬
weisen ,daßsie der deutschenSprachein WortundSchriftvoll¬
kommenmächtigundmit denElementendes Rechnensvertrautsind
DienäherenBedingungensindbei derDirektionder . k.
HebammenlehranstaltinWien1 .BezirkHerrengasse11(Sanitäts-¬
departemertder . - ö .Statthalterei )einzusehenund auchüber
schriftlichesAnsuchenerhältlich .Der . - ö .Landesausschuß
hat für jeden Unterrichtskurs je vier . - ö .Landessttpendien

imBetragevonje 100KfürjenewürdigenHebammenschüle¬
rinnengewidmet ,welchenachNiederösterreichzuständigsind
undihre Praxisin einer . - ö .Landesgemeindeauszuübensich

verpflichten .

Nachmusterung.DerStadtratbewilligtenacheinemAntlagedes
VizebürgermeistersHoßdieKostenderNachmusterungeninden
MonatenAugustundSeptember. J .imGesamtbetragevon6240K
vorschußweisegegenRückersatzdurchdengemeinsamenAriegs¬

etat .
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DieDonaukonferenzinBudapest.
AusBudapestwird uns berichtet :In der Debatteüberden

dia technisch-nautischenTeil der DonaufraganstellteProfes¬
sorRudolfHaltervonderWienertechnischenHochschuleden
Zusatzantrag „ Untervoller Anerkennungaller wasserwirtschaft

lichenFragenmußdasüberragendeInteressederDonau¬
Schiffahrt hervorgehoben werden . "Oberbaurst Engelmannbe¬

grüßte diesen Antrag vomStandpunkte der Industrie ,Ingenieur
Rosemeyer ( Köln )regte an ,die Donau bei Falanka durch einen
Schiffahrtstunnel abzulenken ,wodurchdie Wasserstraßeum

eineWegstreckevon94kmverkürztwürde -Hiedurchergeben
sich140MillionenKronenanBaukostenund11MillionenK
an FahrkostenimJahr .RechtsratDitthorn(Regensburg)
gab demWunscheAusdruck ,daß auchdie DonauvomPassaubis
Regensburgals Großschiffahrtswegangesehenwerde .

ZudemzweitenReferat„ DieDonaurechtsfragenzwischen¬
staatlichenCharakters"sprachenDirektorJuliusKleinund
OberinspektorEgan( Budapest ) .

BeimletztenReferat„DieprivatrechtlichenFragender
Binnenschiffaht "besprichtHofratvon$ Csataryinsbesondere
Detailfragenüberdie BeförderungvonMassengütern.

DamitistdieTagesordnungerschöpft.Bürgermeister
Dr .BarczyschloßdieKonferenzmitdenWorten,daßdieAr¬
beit damitnicht beendigtsei ,sondernerst recht
beginnen .Erwünschtein praktischesGelingendeseingelei-¬
tetenWerkes.

BeidemMittagessen,welchesdieStadtBudapestim
Stadtwäldchengab ,sprachauchBürgermeisterDr .Weiskirchner.
Erdanktefür die herzlicheBegrülungderTeilnehmerdurch
dieStadtBudapestunddieRegierungundsagtedann :Seitdem
kchdenBürgermeisterDr .Barczykenne ,ist er fürdie
SolidaritätderStädteeingetretenundderheutigeTagis

fürunsbeideeinstolzerTagderGenugtuung,daunsereTa¬
gungauchdie Teilnahmeunserer deutschenBrüderaufweisen
kann .ImFräsidiumdesTagessaßenRegensburg,Budapestund
Wien,diedreiDonaustädte,welcheeinProgrammfürsichver¬
künden .Aufdieser Konferenzhat sich aber nicht nurdergroße
Gedankeder Solidarität der städtischen Interessendurchgerun¬
gen ,wwirsehen hier auch dendeutsch - magyarischen
Blockverwirklicht.WennDeutscheundMagyarenzusammenstehen ,
ist nichtnurdieZukunftunsererMonarchiegesichert ,esist
auchdieGewährfürdenBestanddesneuenMitteleuropasgege¬
ben .Aus innigstam Herzen danken fir Budapest für die Gast¬

freundschaft,Budapest,DuburgengekrönteStadtdesKönigs,
DuPerle imKranzder Donaustädte ,DuStadt der schönenFrauen

matdenreizendenAugen.Ichwillnichttraurigweeden,aber
Sieerlauben ,daßichauchandieserStelleunsererinnigsten
Anteilnahmefür Ihr Siebenbürgen ,diese Perle imKranzeder
ungarischenLänder,Ausdruckgebe.Mögeesunserentapferen

Heerenvergönnt sein ,den Feind bald wieder zu vertreiben .Im
NamenmeinerKollegenimWienerGemeinderateerlaubeichmir
demBürgermeisterBarczy10 . 000Kronenzur Verrügungzustellen ,

umdie NotunddasElendderSiebenbürgerFlüchtlingezulin¬
dern .LassenSiemichmiteinemfrohenBlickin einesieges¬
sichereZukunftschlieden.-BieRededesBürgermeistersDr.
Weiskirchnerwurdemiteinemstürmischen,nachjedemSatzsich
steigendennBeifallbegrüßt.

MorgenDienstagvormittagwirddieanläßlichderKonfe
renzveranstalteteDonau-Ausstellungbesichtigt,woraufsodnn
dieauswärtigenGästedieRückfahrtantreten.
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DieBezirksvertretungBrigittenauhältFreitag,den15. . M.
6 UhrabendseineSitzungab .

VorrückungvonLehrpersonen.DerStadtrathaternannt:
IrmaRoth ,MarieBreitenbergerundEugenieBauerzuBürger-¬
schullehrerinnen,KarolineSchmettererundFriedericke
NovotnyzuVolksschullehrerinnen1 .Klasse,Margarete
Gasselseder,PaulineWitzundChristineEhrenbergerzu
Volksschullehrerinnen2 .Klasse ,MaximilianKrenundFranz
LitschauerzuVolksschullehrern2 .Klasse.
Diplome.DerStadtrathat nacheinemAntragedesStR .Tomola
den Mitgliedern des Ortsschulrates Gemeinderat JohannBrenta
indStadtratFriedrichDechantdasDiplomfür diemehrals
10jährigeverdienstvolleAusübungdesEhrenamtesalsMitglied
desOrtsschulratesverliehen.

Ernennungen .VomStadtrate wurdeernannt :Julius Dworzakzum
Oberrechnungsrat,HansGroyerzumRechnungsrat,Dr .LeoScholz
zumSekundararzt . Rangsklasse ,Julius Berger zumKanzlei- ¬
Vizedirektor ,Ferdinand WagnerzumAmtsdiener 1 .Klasse .

DemRechnungsratStefanSatorwurdeder TitelOberrechnungs-¬
rat verliehen .

AuszahungderBürgeraushilfen.NacheinemAntragedesVB.
HierhammerbeschloßderStadtrat,entsprechendeinerAnregung
derBürgervereinigung ,auchdieGeldaushilfenanarmeBärger
in HinkunftimWegedes Postsparkassenamtesauszuzahlen ,wo¬
bei die Zustellungsgebühren vomBürgerspitalsfonds getragen
werden .Nurin dringendenFällen soll überAnsuchenderPartei
die vomMagistrateangewieseneAushilfewiebisher vonder
städtischenArmenkassademGesuchstellerpersönlichausge¬
zahltwerden:DerPräsidentderBürgervereinigungStadtrat
BrauneißsprachdemBerichterstatterunddemStadtratfür
diesesdenarmenBürgernerwieseneEntgegenkommendenbesten
Dankaus

ErbauungeinerMoscheeinWien.DemKomiteezurErbauung
einer Moscheein Wienhat der WienerBankvereinK10 . 000und
dieOesterreichisch-ungarischeBankK5000gewidmet .



7 .270

WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMichen26 .Jahrg .Wien ,Mittwoch,6 .September1916 .Ne275.20 e e citte de pet . ce .Pf .329 .
StädtischeZentralefür TuberkulosenfürsorgeinWien.

SEsEEREss
Währendesgelungenist ,dieAusbreitungderzu

BeginndesKriegessogefürchtetenVolksseuchen(Cholera,
Blattern,Flecktyphus)durchsanitäreMaßnahmenzuverhin¬
dern ,sodaßdieseimVerlaufefrühererKriegesover¬
heerendwirkendenKrankheitenkeinenBodenfindenkonnten,
hatdieTuberkulose,begünstigtdurchdielangeDauerdes
KriegesundseineFolgenzugenommen.Esergibtsichdaher
dieNotwendigkeit,durchgroßzügigeMaßnahmendenKampf
gegendiese Krankheitinsbesonderein dengroßenStädten
inenergischerWeiseaufzunehmenundhauptsächlichder

FürsorgeinFamilienderTuberkulosendurchErrichtungvon
FürsorgestellendiegrößteAufmerksamkeitzuschenken.

Diebisherigen,gewißnichtzuunterschätzenden
BestrebungenöffentlicherundprivaterFürsorgestellengegen
dieAusbreitungderTuberkuloseentbehrtenbishereinerein¬
heitlichenOrganisation.BürgermeisterDr.Weiskirchner
beabsichtigtdaher ,einestädtischeZentralefürTuberkulo¬
senfürsorgein WieninsLebenzurufen .ZurgründendenVer¬
sammlung,welcheam13 . . M.4UhrnachmittagsimStadtrats¬
Sitzungssaalestattfindet ,hatBürgermeisterDr .Weiskirchner
Einladungenversendet ,in denenesheißt :

„DieArbeitdeskünftigenFriedenswirdeines
tüchtigenGeschlechtesbedürfen .DieLücken ,welcheder
Krieggerissenhat ,müssendurcheinenkräftigengesunden
Nachwuchsausgefülltwerden!

MehrdennjetrittdaheringegenwärtigerZeitdasBe¬
dürfnisanunsheran,dieVolksseuchen,welcheandemMarke
unseresVolkeszehrenunddieVolkskraftschädigen,in
energischerundzielbewaßterWeisezubekämpfen.Unterden
VolksseuchenaberstehtsowohlhinsichtlichderHäufigkeit
alssüchinAnbetrachtdervolkswirtschaftlichenBedeutungdieTuberkuloseanersterStelle.

WährendderKriegsjahrehatdieZahlderTuberkulcsen
zugenommen.Esistzubefürchten,daßdieselbenachAbschluß
desKriegesnocheineweitereSteigerungerfahrenwird .Für
unsereausdemFeldeheimkehrendenKrieger,welcheimKampfesichfürdasVaterlanddenKeimderSchwindsuchterworbenoder/das
bereitsbestehendeLeidenverschlimmerthaben,mußinaus¬
gibigerWeisegesorgtundauchgetrachtetwerden,eine
UebertragungderKrankheitaufihreFamilienzuverhüten.Der
KampfgegendieTuberkulosesolldahermitallenzuGebote
stehendenMittelnzielbewußtaufgenommenwerden.Hiezuistes

aberunerläßlich,daßallejenePersonenundGesellschaften,
Wienverdienstvolltätigwaren,sichzugemeinsamerArbeit
vereinigen,umbeivollerWahrungihrerSelbständigkeitnach
einemeinheitlichenPlaneundin wechselseitigerErgänzungder
verfügbarenMitteldenKampfgegendieTuberkuloseerfolg-¬
reichau"nehmenzukönnen."

DieEinladungerginganMitgliederdesGemeinderates,
VefretaerdesMagistratesunddesStadtphysikates,anVereine
zurBekämpfungderTuberkulose,anmedizinischeVereine,
KrankenkasserundeineAnzahlvonAerzten,welcheAutoritäten
auf demGebieteder Tuberkulosen-Bekämpfungsind .

EinneuerJugendspielplatzim . Bezirk .Entsprechendeiner
AnregungdesGemeinderatesWolnyaufErrichtungvonSpiel¬
plätzenimBezirkeAlsergrundwurdeanderGrenzedes9 .und
19 .BezirkesnächstdemLichtenwerderplatzaufeinemder
GemeindeWienunddemBürgerspitalfondsgehörigenGrundeein
Jugendspielplatzerrichtet .DerSpielplatzbefindetsichin
demWinkelbeiderEinmündungderDonaukanallinieindie
Gürtell - iniederStadtbahn,ist ungefähr11. 000Quadratmeter
großundwirdvonLagerplätzeneingesäumt.DieFertigstel-¬
lungderAnlagewurdedurchdenMangelanPersonalundan
Fuhrwerkverzögert .AufdemPlatzebefindetsicheinvom
StadtbauamterrichtetesHäuschenmitKleiderablage ,Geräte¬
kammernundAborten,anwelchesichzubeidenSeitenjeeine
25mlangeoffeneVerandaanschließt.InderMittedesgroßen
Platzesbefindetsicheinemächtigewohlüber100Jahrealte
Pappel .- MorgenDonnerstaghalb10Uhrvormittagfindetdie
EröffnungdesJugendspielplatzesstatt ,dessenBenützung
hauptsächlichfürdieSchulkinderdes9 .und19 .Bezirkesbe¬
stimmtist .

NeueKriegsküchen.ImAnschlussean3öffentlicheSpeise¬
stellen ,dievomKuratoriumzurSpeisungbedürftigerKinder
seit Kriegsbeginnbetriebenwerden,könnenamSonntag,den
17.. M.dreimeueKriegsküchenihrenBetriebaufnehmenund
zwar :KriegskücheXVIIim20. BezirkGreiseneckergasse29für
200Personen,KriegskücheXVIIIim18 .BezirkSimonigasse12
für300PersonenundKriegskücheXIXim10.BezirkQuellen¬
straße31für 400Personen .Anmeldungennehmendiese
KriegsküchenDienstag,den12 . . M.bisSamstag,den16.
. M.vormittagsvon10bis12,nachmittagsvon5bis7Uhr

entgegen .Eswirdausdrücklichaufmerksamgemacht ,daßSpeis
sennurinjenerZahlgekochtundausgegebenwerdenkönnen,
alsAnmeldungenbisdahineingelangtsind.

StädtischeStellwagenunternehmung .Heutewurdeaufder
welchebisherinTeilbestrebungenderTuberkulosenfürsorgeinLinieNordbahn-Praterstraße-StefansplatzeinKraftstellwagen

mitneuenErsatzrädern(SystemSempusto)undHolzbereifung
(SystemIng.DirektorLudwigSpängler)demVerkehreübergeben.

DieDirektionderstädtischenStellwagenunternehmung.
verlautbartfolgendeKundmachung .

DerStadtrathatmitBeschlußvom31 .August. J .ange¬
ordnet,daßdieBespannungenderstädtischenStellwagenunter¬
nehmungfürApprovisionierungszwecke ,zunächstdürdieSi¬
cherungvonKartoffelnfürdenWienerKerbrauchinAnspruch

zunehmensind,demzufolgenachMaßgabedesBedarfesvon
Bespannungenab20.September. Jnachundnachfolgende
Stellwagenlinieneingestelltwerden:
1 .Hernalsergürtel-Alserstraße-Stefansplatz,
2 .Margareten- Margaretenstraße- Stefansplatz+Wollzeile-¬Landstraße(Rochuskirche).
3 .OstbahnI Südbahn- Favoritenstraße-Stefansplatz,

fernerfallsweitereBespannungengebrachtwerden:
4 .dieLinieVolksoper- WähringerStraße-Stefansplatz .

Esbleibensonach,wenndieBespannungenvonobigen
LinieninAnspruchgenommenwerden,nochfolgendeLinienimBetriebe: A .imTagesverkehre

a )imelektrischenBetriebedieLinieNordbahn-Praterstraße-Stefansplatz,
b )imFferdebetriebedieLinien

1 .Nordwestbahn- Taborstraße- Stefansplatz-Mariahilfer
Straße-Westbahn,
2 .FranzJosefs-Bahn-Porzellangasse-WipplingerStraße-¬
Stefansplatz- Kärntnerstraße- Alleegasse- Südbahn,welche
nachderOstbahnausgedehntwird.

B .ImNachtbetriebe,
inseinerheutigenAusdehnung,dasst ab11Uhrnachtsbis
2Uhrfrüh ,nachallenRichtungenaufrechtundzwar:
1 .Praterstern- Praterstrace- Stefansplatz-Mariahilfer
Straße-Neubaugürtel,
2.FranzJosefs-Bahn-Porzellangasse-WipplingerStraße-¬
Stefansplatz- Favoritenstraße-Favoritenplatz,
3 .Margareten- Margaretenstraße- Stefansplatz-Währinger
Straße-Volksoper,
4 .HernalserGürtel- Alserstraße- Stefansplatz-Wollzeile
Landstraße(Rochuskirche).

DiegenaueZeit der imTagesverkehrezur Einstellunggelangen¬
denLinienwirdrechtzeitigbekanntgegeben.

FrauenhilfsaktionWien.AnläßlichdesvollendetenzweitenKriegs¬
jahresistineinemzierlichenBändcheneineknappeAbhandlungüber
dieTätigkeitderFrauenhilfsaktionWienwährendderbeidenKriegs-¬
jahreerschienen.IneinerzusammenhängendenDarstellungwirdzu¬
nächstdasWirkenderWienerFrauenaufdenverschiedenenGebieten
derKriegsfürsorgeveranschaulichtundineinemBildefindenwir
eineSitzungderZentralederFrauenhilfsaktionbeiFrauBürger-¬
meisterDr.Weiskirchnerfestgehalten.Dieunermüdlichenaufopfern¬denArbeitenderallenFrauenorganisationWiensangehörendenMit¬
gliederderHilfsaktionkommeninstatistischenTabellen,welchedem
Bändchenbeigefügtsind,zumAusdruck.Einigecharakteristische
Lichtbilder-AufnahmenzeigendiemannigfaltigeTätigkeitderFrauen
inden' Ausspeisestellen,Näh-undStrickstuben,Heimkrippen,Kinder¬
gärten. . f.DaskleineBuchisteinwertvollesDokumentfürdas
einträchtigeZusammenwirkenallerFrauenWiensindenKriegsjahren1914-1916.

EinExemplarliegtbei.
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Kartoffelhöchstpreise .BeimKleinverkaufvonKartoffelnaus
derösterreichischenErntedesJahres1916,. i .beimVer¬
kaufeinMengenunter100kgandenVerbraucheristfür
dieZeitvom7 .Septemberbis19 .September1916fürüber¬
klaubteWare(Speisekartoffeln )dergesetzlicheHöchstpreks
mit21Hellerfür1kg ,fürnichtüberklaubteWare(Indu¬
strie -undFutterkartoffeln )mit19h für 1 kgfestgesetzt .
FürdenKleinverkaufvonKartoffelnungarischerundrussisch¬
polnischerHerkunftwirdvomWienerMagistratealspoli-¬
tischerBehörde1 .InstanzaufGrunddesErlassesder. -ö.
Statthaltereivom31 .August1916einHöchstpreisvon24h
für1kgfestgesetzt ,derbis19 .September. J .zugelten
hat. FürdieZeitvom20 .September1916bis28 .Februar
1917istdergesetzlicheHöchstpreisbeimKleinverkaufefür
Speisekartoffelnmit18hfür1kg,fürIndustrie-undFutter-¬
kartoffelnmit16hfür1kgfestgesetztundzwarsowohlfür
inländischealsfuchfürausländischeKartoffeln.
DieangeführtenHöchstpreisegeltennichtfürKipflerkartoffeln .



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

26 .Jahrg .Wien ,Donnerstag,7 .September1916 . N9276 .— — —

EinneuerKinderspielplatzim9 .Bezirk .DergroßeJugend-¬
spielplatzim9 .BezirkamEndederWasserleitungsstraße,welcherindenletztenAugust-Tagenfertiggexstellwurde,ist
heutein AngelegenheitdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
eröffnetworden.Eshattensicheingefunden:DieGemeinderä¬
teDr .v .Dorn,Hermann,Dr .Klotzberg,KommerzialratPartik
undReininger,dermilitärischeBeraterinderJugendfürsorge
OberstNeumann,Bezirksvorsteher-Stellvertreterkaiserlicher
RatJungwirthmitdenBezirksrätenKripal ,LottiesundSchodl,
ferner MagistratsdirektorDr .Nüchtern ,StadtbaudirektorIng .
Goldemund,ObermagistratsratArtzt ,MagistratsratDr .Ehrenberg,
derVorstanddesstädtischenJugendamtesSekretärGold,Ober-¬
kommissärUrban,BauinspektorSchadenundOberingenieur
Fuchs,PolizeibezirksleiterRegierungsratSemek,Bezirksschul¬
ingektorkaiserlicherRatFellner ,zahlreicheLehrpersonendes
Bezirkes,etc.DerBürgermeisterwurdebeiseinemErscheinenmiteinem
von einemKnabenchorvorgetragenen Liede begrüßt ,woraufein
Knabeundein MädcheneinenpoetischenDanksprachen .Bezirks¬
vorsteher-Stellvertreterkais .RatJungwirthspgach
namensderBezirksvertretungdemBürgermeisterundderGemein¬
devertretung den besten Dankaus für die Errichtungeines
Jugendspielplatzesim9 .Bezirk,welchereinemgroßenBedürf¬
nis abgeholfenhabe .Er bat dannnochdenBürgermeister ,auch
die Frage der innerein Einrichtung desJugendspielplatzes

wohlwollendzubehandeln.
SekretärGoldführteaus ,daßderKriegneuerlichdie

Wahrheitgelehrthabe,daßdieWeltdemStarkengehöre.Die
WehrkrafteinesVolkes hängezumguten Teile von demAusmaße
ab ,welchesder Jugendpflegegewidmetwird .AufdiesemSpiel¬
platzesollendieKindernichtnurLeibesübungenausführen,
siesollenauchgeistigherangebildetwerden,insbesondere
zumHandelnundzurTat .AberauchdieMädchensollenhier
körperlichertüchtigt werden ,damitsie in ihrerdoppelten
Stellung,inderHauswirtschaftundinderErwerbstätigkeit,
genügendKräftebesitzen .AlsAntaltderHugenddanktder
RednerfürdieWidmungdesSpielplatzes.

BürgermeisterDr.Weiskirchner:ProfessorGemeindeat
WolnyhatsichunleukgbargroßeVerdiensteumdieErrichtung
dieses Jugendspielplatzeserworben .Unermüdlichhat erdarauf
hingearbeitet,daßderJugendeinentsprechnderPlatzimBe¬
zirkegesichertwerde.IchdankeallenPersonen,welchemit¬
wirkten ,zur Fertigstellung des Platzes ,insbesondere dem

MagistratsratDr.EhrenbergunddemStadtbaudirektor
Goldemund,derstetsmeinenintentioneninweitestgehender
und hingeungsvollster Weise gerecht zu werden versteht .Wenn
auchdieUmgebungdesPlatzesnichtgeradeidealzunennen
ist ,so ist die AusdehnungdesJugendspielplatzeseinesobedeutende
große ,daß gleichzeitig eine sehr gAnzahl vonKindern
sichhierbewegenHann.Ichwünsche,daßdieserPlatzim
RahmenderstädtischenEinrichtungenvollsteWertungund
Würdigungfinde .WenndieErrichtungvonJugendspielplätzen
in demselbenTempowiebisherfortschreitet ,so werdenwir
auf demGebieteder Jugendfürsorgehinter keinerStadtder
Weltzurückstehen.IchdankeauchdenVertreterndesLehr¬
standes ,daßsie die Bestrebungender Gemeindenachdrück¬
lichunterstützt.IchmachedieLehrerfürdieheranwachsen¬
deGenerationverantwortlichundbittesiedeshalbumihre
tatkräftigsteMitarbeit.

DieKnabenundMädchenführtennungruppenweise
eine Reihe von Spielen vor und auch eine jugendliche„Feuer¬

wehr “hattemiteiner„Löschaktion"undeiner,erstenHilfe-¬
leistunganeinemVerletzten“wohlverdienteAnerkennung

gefunden.ZumSchlußdankteBürgerschuldirektorGoldfürdie
hochherzigeJugendfürsorgederGemeindeWienundbrachteein
Hochauf den Bürgermeisterund die Gemeindevertretungaus .

MitherzlichenWortenundbestenWünschenfürdieZukunft
verabschiedetesichderBürgermeistervondenKindern.
DieAblieferungderMetallgeräte. Montag,den11 .. .wird
die Ablieferung der Metallgeräte mit demAnfangsbuchstabenSt
der Abgabepflichtigenfortgesetzt ,Dienstag ,den 12 .folgen
dieBuchstabenTundU ,MittwochVundWundamDonnerstag
wirddieAblieferungmitdenBuchstabenX ,YundZgeschlos¬
sen .- Personender genanntenAnfangsbuchstabenkönnenbiszu
demderAblieferungvorangegendenTagedieMetallgerätefrei-¬
händigveräußern.

Alleübrigen,welchebisherihrerAblieferungspflicht
nichtGenügegeleistethaben( Gewerbetreibende,Haushaltungen,
Hauseigentümer,Anstalten ,Vereineetc . )werdenaufgefordert,
diederAblieferungspflichtunterliegendenMetallgeräteläng-¬
stens ' szum14 .Septemberbei den zuständigenMetallgeräte -¬

UebernahmskommissionenwährendderAmtsstundenderselben/ (
( 8bis 12Uhrvormittagsund2 bis 5 Uhrnachmittag )abzulie-¬
fern .NexDieAußerachtlassungdieser Bestimmungwirdstreng¬
stensbestraft .

FürdiesiebenbürgischenFlüchtlinge.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerhatbereitsgelegentlichderDonaukonferenzder
werktätigenAnteilnahmederWienerGemeindevertretunganzu
Gunstender siebenbürgischenFlüchtlingeAusdruckgegeben.
In der heutigenSitzungbeschloßder StadtratnachdemAntrage
desBürgermeisterszurLinderungderNotderFlüchtlingeeinen
Betragvon10. 000Kzubewilligen.
AufnahmevonErsatzkräftenfürMarktdieneraufKriegsdauer.
DieMarktamts-Direktionder StadtWienist zufolgeStadtrats-¬
Beschlussesvom26 .Augustermächtigt ,Ersatzkräftefür
Marktdienerzu verwenden .Bewerberumsolche Stellenwollen
sichbeiderMarktamts-Direktionin Wien1 .BezirkNeues
Rathaus,Stiege8 ,Mezzanin,innerhalbderAmtsstundenvon
8 Uhrfrüh bis 2 Uhrnachmittags an Wochentageneinfinden ,

woselbstihnenauchdieBedingungen,unterdenendieAufnahme
erfolgenkann,mitgeteiltwerden.

WIENERSTADTRAT.
Sitzungv .. September.

Vorsitzende :Bgm. Dr .Weiskirchner ,die VB. Hierhammer ,Hoß,Rain .
NacheinemAntragedes StR .BaronwerdenfürHerstellun¬

genanderLeichenkammerbeimSieveringerFriedhof1518Kbe¬
weilligt .

StR.SchwerbringtzurKenntnis,daßfürdiestädtische.
Volksbüchereiin derWertheimsteinvillain Döblingeinneues
Lücherverzeichnisherausgegebenwurde .DerPreiswurdemit
70Hellernbestimmt.

DerfreiwilligenFeuerwehrOttakringwirdzurEntlohnung
ihres mitder Reinigungder Geräteundder Diensträumebe¬
trautenDienerseinBarzuschußvon120KmonatlichaufWider¬
rufbewilligt .DasvomStR.Dr.HaasvorgelegteVerhandlungsergebnis
betreffenddie Errichtungeiner Ambulatoriums-Barackeinder
KrankenanstaltRudolfsstiftung3 .BezirkBoerhavegasse8
wirdzustimmendzurKenntnisgenommen.

DieRemunerationderLeiterundAerztedermiterwach¬senenPfleglingenbelegtenWaisenhäuserwirdfürdieZeitvom
1 .Oktober1914bis1 .Oktober1915entsprechenderhöht.

NacheinemAntragedes StR .Braunwird dieHerstellung
von80einfachenGrüftenund5 GartengrüftenaufdemZentral¬
friedhofmitdenKostenvon78. 523Kbewilligt.

NacheinemAntragedesVB.Hierhammerwerdenfürnotwen¬
dige Herstellungeninfolge vonHochwasserschädeninWildalpen,
Weichselbodenund Brunngraben des 2 .Hochquellen - Gebietes

15. 000Kbewilligt.
FürHerstellungendesSpeichersZwischenbrückendes

städtischenLagerhauseswerdennacheinemAntragedesVB. Hoß
19 . 800Kbewilligt .

NacheinemAntragedesStR .Schneiderwirdfürdie
laufendenPflasterungsarbeitenim3 .Bezirkwährenddes
Verwaltungsjahres1916/17die EinbesserungneuerPflaster - ¬
steineimGesamtwertvon13 . 592Kgenehmigt.

NacheinemAntragedesStR.ZatzkawirdderKanalbau
inderZehentnergassevomderzeitigenVorkopfbiszur
Seckendorfstraßeim13 .BezirkmitdemErfordernisvon4500
Kronengenehmigt.

DemvonStR.WippelvorgelegtenProxjektfürdieVer¬
besserungderöffentlichenBeleuchtungderGudrunstraßeim
10 .Bezirkwirdzugestimmt.UnteranderemfindeteineVer-¬
mehrungum13HängelichtdoppelflammenundeineAuergasflamme

statt .NacheinemAntragedesStR.KnollwirddieVerbesserung
der öffentlichen Beleuchtung in der Kolbniestraße im 21 .Be¬

zirkgenehmigt.
GründeinStammersdorf. Z.1434imAusmaßevon15. 675

Quadratmeternwerdenum23. 506Kronenkäuflicherworben.
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ZumSiegebei Tutrakan .BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat
aus Anlaß des hochbedeutsamenSieges der verbündetendeutsch

bulgarischenTruppengegendie Rumänenangeordnet ,daßsämtl
chestädtischenGebäudeundAnstaltenbeflaggtwerden.
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DasstädtischeStrandbadGänsehäufelwirdmorgen(Sonntag)am7UhrabendsfürdieheurigeBadezeitgeschlossen.

DiefleischlosenTage.DieFleischhauergenossenschaftmacht
neuerlichdaraufaufmerksam,daßnachderneuenVerordnung
nunmehrMontag,MittwochundFreitagfleischloseTagesind.

Mittwochist derVerkaufundGenußvonSchaffleischgestattet.

sgabederneuenNetzkartenbeidenstädtischenStraßerbahnen
AbOktoberbeginntdieAusgabederneuenNetzkartenmit
einmonatigeroderhalbjährigerGiltgkeitsdauer .Nachden

BestimmungenfürZeitkartenistesnotwendig,daßdieBestel-¬lungsolcherNetzkartenbis20 . . M.erfolgt ,daspäterbe¬
stellte Kartennichtrechtzeitigausgefertigtwerdenkönnen.
DieBestellungkannbeiallennachstehendangeführtenDienst-¬
stellenerfolgen :Kartenausgabskasse6 .Bez .Rahlgasse3 ;
imDienstgebäude4 .Bez .Favoritenstraße9 ,indenDienst¬
stellenbeiderKärtherstraße,amSchottenring,beider
ehemaligenMariahilferlinie,beimBürgerversorgungshausein
derWähringerStraße ,sowiein allenBetriebsbahnhöfenund
denStationskassenAugartenbrückeundAspernderDampfstraßen¬
bahn .DieBestimmungensamtBestellscheinsindzumFreise
von4hebenfallsbeidiesenStellenerhältlich.

DerBestellungist einLichtbildausderletztenZeit
beizuschließen,dasdieFerson,fürdiedieZeitkarteausge
stelltwerdensoll ,leichtundunzweifelhafterkennenläßt

dasnichtgrößerseindarfals . 5cmbreitund . 5cm
och(Brustbild).

demRathause.DerStadtrattrittinderkommendenWoche
DonnerstagundFreitagzuSitzungenzusammen.Donnerstag,
den14 . . M.wirdderBürgermeisterinderüblichenWeise
dieUeberreichungvonAuszeichnungenvornehmen.

- - ¬

tädtischenKnabenhorte.Dienstag,den
12 .. M.umhalb4UhrnachmittagsfindetimHernalser-Voll-¬
undSchwimmbaddasdiesjährigeSchluß-undPreisschwimmen
fürdieZöglingedesZentralvereineszurErrichtungund
ErhaltungvonKnabenhorteninWienstatt .Bürgermeister
Dr .Weiskirchnerhat sein Erscheinenin Aussichtgestellt .

Einebulgarisch-österreichischeBücherei.DerStadtratbewil¬
ligtenacheinemAntragedesBtR.TomoladerHof -undVerlags
buchhandlungKarlFromme. . . H.zurErrichtungeinerbulga¬
risch-österreichischenBüchereieineSubventionvon3000K.

DieBezirksvertretungNeubauhältDonnerstag,den14 .. M.
5UhrnachmittagseineSitzungab.

StädtischeStraßenbahnen.DerStadtrathatdemvonStR.
SchneidervorgelegtenFahrplanderstädtischenStraßenbahnen
imkommendenWintergenehnigt.Aufdenelektrischbetriebenen
LinienwirddergegenwärtiggeltendeSommerfahrplanauchin
derWinterperiodebeibehaltenwerden.

- - ¬- ¬

UeberlassungvonKupfer.DerStadtratbeschloßnacheinem
AntragedesStR .Dr .HaasdasKupferdesGlockenturmesdes
Wiener städtischen Versorgungshauses in YbbsderHeeresver¬
waltungunter der Bedingungzu überlassen ,daß vonletzterer
dieAbnahmederKupferverkleidungunddieNeueindeckungdes

rmesdurchgeführtwird.

EineErinnerungandenModena-Park.AnläßlichderVerhand¬
lungenüberdie AbteilungderModena-Realitätwurdeder
Wunschausgesprochen,daßderimParkedaselbstbefindliche
GartensalonzurErinnerungandasModena-Palaiserhalten
bleibe .Nachdemdie bisherigenEigentümerdasObjektder
GemeindezurVerfügungstellten ,beschloßderStadtratnach
einemAntragedesStR.Dr.HaasfürdieSpendedenDankaus¬
zusprechenunddie8dorischenSäulefnbeiderAusgestaltung
derneuenGartenandageentsprechendzuverwenden.DieRelief:
welcheimGartensalonwaren ,werdenvonderBirektionder

schenSammlungenzurAufbwahrungübernommen .



RATWIENERWien ,Samstag ,
HAUS KORRESPONDEN

9 .September 1916 . Abends .Ne279 . Z .

FrauenhilfsaktionWien.ZuunsererBesprechungüberdasvor
kurzemerschieneneBüchleinüberdie TätigkeitderFrauen¬
hilfsaktion Wienist noch ergänzend nachzutragen ,daßder
gesamteTextdesWerkesausderFederderFrauBürgermeister
BertaWeiskirchnerstammt,wiejaschonausderWidmungdes
Büchleins„ DenMitarbeiterinnenderFrauenhilfsaktionzur
ErinnerungandasvollendetezweiteKriegsjahr"

hervorgeht.

ZumSterbetagderKaiseringBürgermeisterDr.Weiskirchner
hat anläßlichdesTodestagesder KaiserinElisabethnamensder
GemeindeWieneinenprächtigenKranzin derKapuzinergruft
niederlegenlassen.
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DieEinführungder Fettkarte .SeitensdesWienerMagistrates
wurde eine Verordnungerlassen ,welche die genauenBestimmun¬
genfürdenBezugderFettkarteenthält .DieFettkartewird
beidenzuständigenBrot -undMehlkommissionenvonDonnerstag,
den 14 . . M.bis Samstag ,den 16 . . M.in der Zeit von 8Uhr
früh bis 4 UhrnachmittagsgegenVorweisungdesWohnungs -Melde-¬
zettels zur Ausgabegelangen .AnStelle desHaushaltungsvor¬
standeskannaucheindurchseinenMeldezettellegitimiertes
Mitglied des Haushaltes die notwendigeErklärung abgebenund
die Kartenin Empfangnehmen.DonnerstaggelangendieKarten
fürdiePersonenmitdenAnfangsbuchstabenAbisGdesFamilien
namens,FreitagfürHbisQundSamstagfürRbisZzurAusgabe.
KünftighinwerdendieKartendenUmschlägen,in denendie
Brot - ,Zucker- ,Kaffeekartenetc .enthaltensind ,beigegeben

werden .

DieVerordnungliegtbei .

GemeinnützigeWohnungsfürsorge-Keditanstalt.Dieösterreichi-¬
schengemeinnützigenBaugenossenschaftenhabeneinegemein¬
nützigeWohnungskreditanstaltalsGenossenschaft. . H.ins
Lebengerufen ,umdurchdieses Institut dieerforderlichen
DarlehenhauptsächlichzurErlangungvonHypothekenüberdie
MündelsicherheitsgrenzegegenUebernahmeder Bürgschaftdurch
denstaatlichen Wohnungsfürsorgefondsbereitstellen zukön¬nach einem Berichte des VB .Hoß
nen .Der Stadtrat beschloß in seiner letzten Sitzung/dem
Unternehmeneine Subventionvon1500Kzu bewilligenundden
Beitritt derGemeindeWienmiteinemBetragevon500Kanzu-¬

melden.

AufstellungvonFettfängern.DieFettgewinnungs-Gesell-¬
schaft . . H.hatdasAnsuchengestellt ,in denSchulgebäu¬
den ,inwelchendasAuratoriumzurSpeisungbedürftiger
KinderAusspeiselokalehat ,Fettabscheidereinbauenzu
dürfen,diedazudienen,dasindenAb-undSpülwässernver
lorengehendeFett wiederzugewinnen.DerStadtrathatdem
Ansuchenzugestimmt.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeber und verantw Redakteur Franz Micheu .26 Jahrg .Wien ,Dienstag ,12 .September1916 .Ne281

—- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
KonferenzObmänner

UnterdemVorsitzedesBürgermeistersDr.Weiskirchnerund
inAnwesenheitderVizebürgermeisterHierhammer,Hoßund

Rain fand heute die 53 .Obmänner - Konferenzstatt .
DemAusweisderZentralstelleder

FürsorgefürdieAngehörigenderEinberufenenundfürdie
durchdenKrieginNotGeratenenistzuentnehmen,daßbis¬
her14,242. 118Kverausgabtwurden.DerStandderAnmeldun-¬
genfürdenUnterhaltsbeitragbetrugam11 . . M.289.225.

Außerordentlichgünstigstellt sichderBerichtüber
dieGesundheitsverhältnissederZivilbevölkerungWiensin
derZeitvom1 .bis12 .September. J .Esheißtdarin:
DerseitMitteJulibeobachteteTiefstandderErkrankungen
undTodesfällehat auchin der BerichtszeitseineFortse¬
tzunggefunden .DieSterbezifferauf 1000Einwohnermit
AusschlußderOrtsfremdenundderPersonenunbekanntenWohn¬
ortesbetruginder35.Jahreswochenur . 9gegen10. 8inder
Vorwocheund11 . 2in dergleichenWochedesVorjahres ;sie
ist dieniedrigsteSterbeziffer ,diejemalsin Wienbeobach¬
tet wurde und zumTeil auch durch den starken Geburtenrück¬
gangunddiehiedurchverminderteSäuglingssterblichkeitbe¬
dingt .EineErkrankunganeinerder Kriegsseuchenist seit
WocheninWienwederbeimZivilnochbeimMilitärvorgekom¬
men .VondenübrigenInfektionskrankheitenweistnur dieRuhr,
vielleicht infolgevermehrtenObstgenusses,verhältnismäßig
größere Ziffern auf ,seit AnfangSeptemberkamenaus demZivil
25 ,ausdemMilitär23ErkrankungenzurAnzeige. -DerBericht
wurdemithesondererBefriedigungzurKenntnisgenommen.

In den 16 Kriegsküchen ,welchein der Zeit zwischendem

17. Juliund21 .Augusterrichtetwordensind ,wurden6700
MahlzeitenproTagabgegeben.IndeneinzelnenKüchenbewegt
sichdieAnzahlderabgegebenenMahlzeitenzwischen100und
1000proTag .

ImWegederunentgeltlichenAusspeisungwurdenamletzten
Zähltag58. 513Portionenverabreicht.AnderSpitzestehtder
10 .Bezirk mit 9393Portionen ,dann folgt der 12 .mit7985 ,

der20 .mit6252,der14 .mit5706,der2 .mit5669,der16.
mit 4262 ,der 3 .mit 3842 ,der 9 .und13 .Bezirkmit über2800 ,
der 21 .mit 1921 ,der 18 .mit 1639 ,der 17 .mit 1589 ,undder
15 .mit1105Portionen.IndenübrigenBezirkenbeziffertsich
die AmzahlderverabreichtenPortionenunter1000.

DieObmänner-Konferenzbefaßtesichsodannmitdenin
erletztenSitzunggestelltenAnträgenderGemeinderäte

Br .Schwarz-HillerundReumannbezüglichEinführungeiner
Familien-Einkaufskartebezw .BehebungderUngleichmäßigkeit
an der Versorgungder Bevölkerungmit dennotwendigenLebens¬
mittelnsowieOrganisierungundplanmäßigeVerteilungder-¬
selbenandie KleinhändlerundKonsumenten.
MagistratsratDr .Jamöckerstattete einengingehendenBericht ,undüberdiesebeidenAnträgeübereineEingabederKriegs¬
kommissionfür Konsumenteninteressen ,welcheVorschlägegegen
dasAnstellenunterbreitetsowieübereine Zuschriftdes
IndustriellenklubsFavoritenbetreffenddie Unterstützungder

in derGemeinde/ Versorgungder in den Industrien des 10 .Bezirkes
beschäftigten Arbeiter mit denunentbehrlichenLebensmitteln.

UeberdieseAngelegenheitentwickeltesicheinelebhafteWech¬
selrede ,anwelchersichVizebürgermeisterHoß ,unddieGemein¬
deräte Dr .Schwart- Hiller ,Reumann ,Skaret ,Leitner ,Dr. Hein,

SteinerundSchmidbeteiligten. schließlich
DieObmänner-Konferenzgelangte/zufolgendenein-¬

stimmigenBeschlüssen:
1 .DieObmänner-Konferenzerklärt ,daßbeiderbestehenden

KnappheitandenwichtigstenundunentbehrlichstenBedarfsarti¬e1

kelnMaßnahmenerforderlich/scheinen,welcheeinesystematische
gleichmäßigeundgerechteVerteilungderVorrätezurFolgeha¬
ben .ZudiesemBehuferichtet die Obmännerkonferenzandie
RegierungdasErsuchen ,die Ausgabealler wichtigenunent¬
behrlichenBedarfsartikeldestäglichenVerbrauchsnurvon
einer Stelle aus durchzuführen ,welcheunter derKontrolle
einergemischtenKommissionsteht ,derVertreterderGemeinde
Wien ,der Konsumentenundder befugtenGeschäftsleuteanzuge¬
hörenhaben.

2 .DieObmännerkonferenzfordertvonderRegienung
für Wiendie Einführungeiner Familien - Einkaufskartefürdie
wichtigstenin einerVerordnungzubestimmendenArtikeldes
täglichenVerbrauches.

3 .Ferner wird an die Regierung neuerdings dasdringende
Ersuchengerichtet ,vorErlassungwichtiger ,tief in dasWirt¬
schaftslebenderBevölkerungeinschneidenderRegierungsmaßnah¬
mendie WienerGemeindevertretungrechtzeitigzuhören.

4 .Die Regierungmögeverordnen ,daß dieGeschäftsinhaber
nichtberechtigtsind ,denVerkaufvonunentbehrlichenBedarfs¬
artikelnaufbestimmteTagesstundenzubeschränken,sondern
daßsie verpflichtetwerden ,solangeder Vorratreicht ,Lebens¬
mittel und Bedarfsartikel zu den üblichen Geschäftsstundenfeil¬

zuhalten .
5 .DieKonferenzfordert bei demUmstande,als dieFutter-¬

mittelabgabedurchdieGemeindeaufgehörthat ,und
nunmehrvoneinerStelle(Landesfuttermittelstelle)besorgt

wird,dafürzusorgen,daßBesitzervonPferden,Künen,Schwei¬
nen und Kleintieren ,sowie jene Milchproduzemten der Umgebung

Wiens,welchedieStadtmitMilchversorgen,mitFuttermitteln
entsprechendbeteiltwerden.

SchließlichwurdederMagistratbeauftragt,bezüglich
derFragederAbgrenzungdesGroß -undKleinhandelsmit
LebensmittelnBerichtzuerstatten .

DieObmänner-KonferenznahmsodannzurStatthalterei-¬
VerordnungbetreffenddenBierausschankStellungundbeschloß
überAntragdesVB.RainandieStatthaltereidasErsuchenzu
richten,dieEinschränkungdesBierausschankesaufdieZeit
von7 bis 10UhrabendsaufzuhebenundunterAufrechthaltung
derBeschränkungderBierzuweisungandieGastgewerbetreiben¬
dendiesendie FestsetzungderAusschankstundenje nachden
BedürfnissenihrerBetrsiebeselbstzuüberlassen.

Magistratsrat Dr .Ehrenbergberichtete über dieVersor¬

gungder WienerBevölkerungmit Kartoffeln undZwetschkenund
MagistratssekretörDr .RoßkopfübereineReiheverschiedener
sonstigerApprovisionierungsmaßnahmen.

FeierlichkeitenimRathause.Uebermorgen(Donnerstag)wird
BürgermeisterDr .Weiskirchnerin feierlicher Weisedie
BeeidigungvonArmenrätenvornehmenundderstädtischen

Lehrerin 1 .Klasse Theresia Blondein und demAnge¬
stelltenderstädtischenGuswerkeLudwigLorbeerdieEhren¬
medaillefür40jährigghetreueDienste,demArmenratdes
7 .BezirkesAloisHäfnerdasDiplomfür die mehrals10jäh-¬
rigeAusübungdesArmenratsmandatesunddenOrtsschulrätendes16 .BezirkesAntonGrubischitz,GemeinderatRudolf
Heffenmayer,JohannKolarundJuliusMeixnerdasDiplomfür
dieTätigkeitimOrtsschulratseit mehrals 10Jahrenüber¬

reichen.
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Todesfall.Montag,den11 . . M.ist derOberleutnantin
einemLandsturm-Infanterie-RegimentFriedrichHippauf,
BesitzerdesSignumlaudisundderJubiläums-MedailleandenFolgenderKriegsstrapatzenimFeldeimTruppenspitalzu
Kloserneuburggestorben.FriedrichHippaufwareinSohndes
TapezierersundDekorateursWilhelmHippaufundeinNeffe
desKanzleidirektorsdesWienerMagistrateskais.RatMayer.DieLeichewurdenachWienüberführtundwirdmorgenDonnerstag
um2UhrnachmittagsamZentralfriedhofeimeigenenGrabebeige¬

setzt .

Schau-undSchlußschwimmendesstädtischenKnabenhortes.
AmDienstagfandimstädtischenBadeinderHörgerstraßeein
SchauschwimmenderstädtischenKnabenhortedes . ,.,9.,14.,
16. ,17 .und18 .Bezirkesstatt .ZuderVeranstaltunghatten
sicheingefunden:BürgermeisterDr .Weiskirchner,dieGemeis¬
deräteAichhorn,Angeli ,Brenta ,SebastianGrünbeck,Rykl,
SchimekundWiesinger,dermilitärischeBeraterin derJugend¬
fürsorgeOberstNeumann,RegierungsratSchiffnervomReichsbundderpatriotischenJugendorganisationenOesterreichs,Bezirksvor-¬
steherKretschek,StadtbuchhaltungsdirektorHillinger,Magi¬
stratsratHanisch,dieMagistratssekretäreHeilingsetzerund
Dr .Pfehringer,BauratWejmola,BezirksschulinspektorZickero,
OberbezirksarztDr .Sankott,OberkommissärDr .Schutovits,
OberkommissärHanischvomBezirksschulrat,Dr .Spikavom
Fortbildungsschulrat,BauinspektorBischanka,Direktor
Teufelsbauer,Bezirksfunktionäre,Hortdirektorenundeinzahl-¬
reichesPublikum.DerReferentfürdiestädtischenBäder
MagistratsratHanischbegrüßtedieErschienenen,dankteins¬
besonderedemBürgermeisterfürdieAuszeichnung,dieder
VeranstaltungdurchdessenBesuchzuteilwurde,undbemerkte,
daßdie Benützungdes Badesvon2326KnabenimJahre1912
auf31. 198Kinder,welcheimJahre1916unentgeltlichzu¬
gelassenwurden,gestiegensei .IndankbarenWortengedachte
erderwerktätigenFörderungderJugendfürsorgedurchden
BürgermeistersowiederUnterstützungdurchdieJugendfürsorge-¬
Vereine.- DerZentralx-DirektorderstädtischenBnabenhorte
kaiserlicherRatAichhornsprachnamensdesHortesunddergeboterZöglingedenDankdafüraus ,daßheute/Gelegenheitsei ,die
ErgebnissederFerialarbeitvorzuführen .TrotzderkurzenZeit
undtrotz desMangelsanSchwimmlehrernsei es möglichgewesen,
370KnabenimSchwimmenzuunterrichten,vondenenfast70%
vollkommenausgebildetwurden.

DenstädtischenKnabenhortenseiesgegönnt,werktätigmitzu-¬
arbeitenandenBestrebungenfürdieJugendfürsorge.Dem
BürgermeistergebühreherzlichsterDankdafür ,daßer aufzahl-¬
reichenGebietenderFürsorgefürdieJugenddieInitiative
ergriffenhabeundmankönnebestimmtvoraussagen,daßdie
Fürsorgeeiner glänzendenEntwicklungentgegengehenwerde .- ¬

UnterderOberleitungdesZentraldirektorsAichhornundunter
LeitungdesSchwimmlehrersRud.KrenekzeigtennundieZöglinge
ihretrefflicheSchulungimSchwimmen,TauchenundSpringen.MitgroßemInteressefolgtendieZuschauerdeneinzelnenVor¬
führungenundspendetenreichenBeifall.DieBestleistungen
derKnabenwurdendurcheineReihevonPreisenbelohnt.
DieeinzelnenVorführungenwurdenvonMusikvorträgender
Hortkapellebegleitet.BeimVerlassendesBadessprachBürger¬
meisterDr .Weiskirchnerseine vollste Anerkennungüberdie
vorzüglichenLeistungenderKnabenaus.

Ernennungen.DerStadtrathaternannt:KarlStift ,Max
BrücknerundOskarKreutelzuOffizialendesExekutions¬
amtes ,AlfredForsterzumKanzlei-Akzessisten,Johann
KrienerzumAmtsdiener2 .Bezugsklasse .

VorrückungvonLehrpersonen.NacheinemAntragedesStR.
TomolahatderStadtraternannt:MarieHinkeundMarie
SchmittzuBürgerschullehrerinnen,WilhelmineNolczur
Volksschullehrerin2 .Klasse ,WilhelmKrzandalskyzumVolks
schullehrer2 .Klasse,HubertJanecekzumBezirks-Aushilfs¬

lehrer .

Fensionierung.VomStadtratewurdenacheinemAntragedes
VB.HoßdemAnsuchendesSteueramts-VizedirektorsJosef
OrtnerumVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegege-¬

ben .
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StädtischeZentralefürTuberkulosenfürsorge.

städtischeZentralefürTuberkulosenfürsorgeinWienstatt.Eshattensicheingefunden:AlsVertreterderGemeindeWien:
dieVizebürgermeisterHoßundRain,dieGemeinderäteDr.Haas,
Dr .Hein ,Dr .Klotzberg,MedizinalratDr .Loewenstein,
ReumannundOberkurstorSteiner ,fernerMagistratsdirektor
Dr.NüchternmitObermagistratsratPawelka,Stadtbaudirektor
Goldemund,OberstadtphysikusObersanitätsratDr .Böhmmitden
StadtphysiziDr.PichlerundDr.Jahn;fürdieösterreichische
VereinigungfürTuberkulosen-Bekämpfung:HofratPrinzEduard
Liechtenstein,vomPatriotischenHilfsvereinvomRotenKreuz;
FranzGrafThurn-ValsassinaundGrafWurmbrand,Obersanitätsrat
Dr .BogdanvomEisenbahnministerium ,ProfessorFingervonder
Aerztekammer,HofratProfessorDr .Weichselbaum,HofratProf.
Dr.Chiari(Viribusunitis- HilfsvereinfürLungenkranke),
ProfessorDr.SchlesingervonderGesellschaftfürinnereMedi¬
zin ,Dr .TelekyvonderGesellschaftderAerzte,Dr .Zemannfür
dasMedizinischeDoktoren-Kollegium,ProfessorGroßmannvonder
GesellschaftfürGesindheitspflege ,Polizei-Chefarzt
RegierungsratDr.Merta,derDirektordesAllgemeinenKranken¬
hausesDr.Meder,derDirektordesWilhelminenspitalesDr.
Schönbauer,PrimararztProfessorDr.MaximilianSternberg,
ProfessorDr.KönigsteinvonderwirtschaftlichenOrganisa¬
tionderAerzteWiensundfürdenVereinzurunentgeltlichen
VerpflegungBrustkrankeraufdemLande,derVerwalterdes
SpitalesderisraelitischenKultusgemeindeDr .Koranyi,Medi¬
zinalratDr .AstfürdenVereinHeilanstaltAlland,Dr.
Skorscheban,Dr.SchickvonderKinderklinikPirquet,der
ObmannderBetriebskrankenkassederstädt.StraßenbahnenDr.
ReußmitdemChefarztkais .RatDr .Tennenbaum,Gemeinderat
LaubekfürdenVerbanddergenossenschaftlichenGehilfen-und

Widholzfür denVer¬Lehrlings-Krankenkassen,Obmann
bandderGenossenschafts-KrankenkassenWiens,Birektor
PaschingerundProfessorGroßfürdieBezirkskrankenkassa,
Dr .SüßfürdieFürsorgestellendesEi :enbahnministeriums,
Dr .NeumannfürdieKrankenkassendergremialangehörigen
Handlungsgehilfen,RechtskonsulentDr.VerkauffürdieArbei¬
terkrankenkassen,SekretärBeerfürdieArbeiter-Kranken-¬
Unterstützungskassen,FrauDr .HenrietteWeiß,OlgaHeindl
undFrauBarolinfürdenVereinWaldschule.

BürgermeisterDr.Weiskirchnerbegrüßtemitherzlichen

WortendieTeilnehmeranderVersammlungundhieltsodann
folgendeAnsprache:DieErfahrungenfrühererKriegeließenzuBeginndesWelt-¬

HeutenachmittagsfandunterdemVorsitzedesBürger-KriegesallenthalbendieBefürchtungentstehen,daßansteckendeausschussesstellteneinProgrammfürdieBekämpfungderTuberkulo-¬
meistersDr.WeiskirchnerdiegründendeVersammlungfüreineKrankheiteninepidemischerAusbreitungauchimGefolgediesesseauf,schufeneineneinheitlichenPlanfürdieTätigkeitderFür¬

schonimJahre1914alleVorkehrungengetroffen,umdieEinschleppungunddasUmsichgreifenvonKriegsseuchenzuverhüten.WiengeschaffenundeinestädtischeZentralstellezurBekämpfung
UmdiesbezüglichAnregungenzugebenundVorschlägezu
erstatten,wurdedamalsaucheineSanitätskonferenzgebildet,DiewurdedurchdieinAussichtgestellteKonstituierungder

heitenzuverhütenundWienseuchenfreizuerhalten.

Dezennienausweisen.ZweifelloshatindiesemschrecklichenKrie¬
gesicheinelichteTatsacheergeben,daßdieKrankenpflegeeinen
hohenPunktihrerEntwicklungerreichthatunddaßdiepräventi¬
venundrepressivenMaßnahmengegenSeuchenimFeldewieim
HinterlandeeinengroßenErfolgerrungenhaben.Gewißistauch,
daßindieserhaßgetränktenZeiteineunendlicheFülle
reinsterNächstenliebedurchtausendeHerzenströmteundMännerundFrauenseitmehrals2JahreninihrerBetätigungwetteifern.

GrößtenDankschuldenwirdenMännernderWissenschaft,wel¬
cheihreForschungenindenDienstderöffentlichenGesundheits¬
pflegestellten ,größtenDankdenMännernderPraxis,-den
Sanitäts-undVerwaltungsbeamten- welchehingebungsvollund
zielbewußtihrenaufreibendenDienstzumWohlederBevölkerung
versahen.EineKrankheitjedoch,welcheschonzuFriedenszeiten
alljährlichzahlreicheOpfererforderte,ist durchdielange

Esistzubefürchten,daßdieTuberkulosenachKriegsschlußnoch
weitersichverbreitenwird,wennnichtrechtzeitigforgesorgtwird.BekämpfungderTuberkulosevorallemdurchErrichtungundBe¬EineBekämpfungderTuberkulosedurchbehördlicheMaßnahmenalleintriebvonFürsorgestellenalseineihrerAufgabenfürdenkom¬
istjedochbeidergroßenVerbreitungdieserKrankheitundihrem
chronischenVerlaufekaumausreichend,hiezubedarfesderMit¬
wirkungallerKreisederBevölkerung.DamithabenPolitikund
Parteiennichtszutun ,meinRufgiltAllen,esistderRufzur
SolidaritätderNächstenhilfeundBarmherzigkeit.BereitszuEndedesvorigenJahressandVertreterjener
kulosenfürsorgeverdienstlichtätigwaren,unterdemVorsitze
desOberstadtphysikuszueinemArbeitsausschußzusammengetreten,

PlanezuorganisierenunddieGrundlagenzueinemerfolreichen
EinschreitenderBehördezuschaffen.DieMitgliederdiesesArbeits¬

Kriegesauftretenwerden.DieGemeindeverwaltungWienshatdahersorgestellenundreformiertendieseselbst-NachdiesenVorbereitun -¬gensollnunmehreineOrganisationunterderFührungderGemeinde
derTuberkuloseinEieninsLebengerufenwerden.DieseGründung

getroffenenMaßnahmenhabensichvollbewährt.Tootzwiederhol:„OesterreichischenVereinigungzurBekämpfungderTuberkulose“imterEinschleppungansteckenderKrankheitendurchMilitärpersonenMinisteriumdesInnernaufgehalten,dadiePlänederRegierungab¬
undFlüchtlingegelangesstets,dieAusbreitungdieserKrank-gewartetwerdenmußten,umauchfürWieneinediesemPlaneange-¬paßteOrganisationzuschaffen.DieKonstituierungdieser„Verei¬

DerGesundheitszustandunsererStadtisteinglänzender,nigung"erfolgteam22.Mai. J.Vonihrwurdeseitherauchein
WirkonnteninderVorwochediekleinsteMortalitätszifferseitRahmenfürdieMaßnahmenzurBekämpfungderTuberkuloseinOester-¬reichfertiggestelltundes kannnundarangegangenwerden,

eineindiesenRahmensicheinfügendeOrganisationinWien
alsdieerstederartigeOrganisationinOesterreichzubegrün¬
den.DiestädtischeZentralefürTuberkulosenfürsorgebe¬
zwecktdasgemeinsameZusammenwirkenalleranderBekämpfungderTuberkulosealsVolksseucheinWieninteressiertenöffent¬
lichenundprivatenFakterennacheinheitlichemPlanesowie
dieAusgestaltungderdiesbezüglichinWienbestehendenEin¬
richtungen ,vorallemderFamilienfürsorgeindenWohnungen
derTuberkulosendurchErrichtungundBetriebvonFürsorge¬

stellen .WennalledieseFaktorensichindenDienstderSache
stellen,kannderErfolgnichtausbleiben.AlsgünstigesOmen
fürdieheutigeGründungkanneswohlangesehenwerden,daß
dieösterreichischeGesellschaftvomRotenKreuzealseine
überganzOesterreichverbreiteteOrganisation,welcheim

DauerdesKriegesundseineFolgenimstarkenZunehmenbegriffen.KriegeeinensobedeutendenAufschwunggenommenhat,indergestrigenSitzungderBundesleitungdieMitwirkunginder

mendenFriedenbeschlossenhat .HiezuwurdeschonimMärz
. J.vomOberstadtphysikusDr.BöhmdurcheineninderTages¬

presseveröffentlichtenArtikelüber„eineFriedensaufgabedes
RotenKreuzes“dieAnregunggegeben.MögeesdenbreitenSchichtenderBevölkerungindieser
hartenZeitzumTrostegereichen,daßMännerderWissenschaft

Vereinigungen,welcheschonbisheraufdemGebietederTuber=undVerwaltung,daßFreigewählteundBeamtemiternstemWillenundfestemZielesichvereinigthabenzumKampfegegeneinen
Volksfeind,dieTuberkulose!

OberstadtphysikusDr.Böhmbesprachnunineinemeingehen¬
denBerichtdieNotwendigkeitderenergischenAufnahmedes
KampfesgegendieTuberkuloseunddieAufgaben,welcheder
ZentralefürTuberkulosenfürsorgezufallen,legtesodanneine
vorläufigeGeschäftsordnungvorundregtedieEinsetzungvon
Unterausschüssenan.EswurdensodanndieObmännerderUnterausschüsseberu¬
fenunddieVersammlungsmitgliederersucht ,sichin
dieeinzelnenUnterausschüsseeinzuzeichnen.UeberdenVerlaufderSitzungwerdenwirnochausführlich
berichten.
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inung.GemeinderatVaugoinwurdedurchdieVerleihung
umlaudisamBandedesMilitär-Verdienstkreuzesaus

StädtischeZentralefürTuberkulosenfüreorge

ingder20.Kriegsküche.Montag,den18.. M.wird
KriegskücheXXim2 .BezirkEngerthstraßegegenüberdem
KühllagerhausederStadtWienmit500PortionendenBetrieb
beginnen.Anmeldungenwerdenam15.und16.Septemberinder
Kriegskücheselbstzwischen10und12Uhrvormittagsentge¬

gengenommen.
hause.BürgermeisterDr.WeiskirchnerFeierlichkeiteni

beeidigteheutevormittagsinseinemEmpfangssaloneine
AnzahlvonArmenräten.DerBürgermeisterdanktedenHerrenfürdieUebernahmedesAmtesundbatsieaufdiesemsoschwie-1913gesunken;inWienbetrugindiesemJahredieSterblich-¬rigenundwichtigenGebietederGemeindeverwaltungtreueMit=keitanTuberkulosenoch30auf10.000Einwohnergegen17in
stratsratFormanekwurdendieHerreneidlichangelobt.DerBürgermeisterüberreichtesodannderstädtischen
LehrerinTheresiaBlondeinunddemAngestelltender
städtischenGaswerkeLudwigLorbeerdieihnenverliehene

nendenAnsprache.
BezirksschulinspektorSchulratHabernalundOberlehrer

Lehrerinihre herzlicstenGlückwünscheausund

dankteihmfürseinetreuenDienste.
SchließlichüberreichtederBürgermeisterdemGemeinderatelosendemnachetwa5000,]ErfahrungsgemäßmachtdieTuberkulo-¬

ungseitensdesBezirksvorstehersPriedlundseiner
teentgegen.KollegenimGem

Dr .Rieger,dieGemeinderiteHötzel,Komrowsky,Schimek,Leopoldlicherleidet ,mehrals22MillionenKronenFürGesterreich
SchmidtundUllreich,derObmanndesArmeninstitutesMeidlingHimmleßeträgtdieSchädigungdesNationalwohlstandesdurchTuber-¬
MagistratsdirektorDr.Nüchtern,ObermagistratsratArtzt,Magi-kulosenachHofratvonJakschmehrals160MillionenKronen
stratsratDr.Winkler,PräsidialvorstandFormanekundBezirksschul-jährlich.DieErwägung,daßdieseSummedurchdasElend,inwelchesTausendevonFamilienalljährlichdurchdenVerlustinspektorSchulratHabernal.

Wiebereitsberichtet,fandgesternunterdemVorsitze
BürgermeistersDr.WeiskirchnerdiegründendeSitzungder

städtischenZentralefürTuberkulosenfürsorgeinWienstatt.
NachdeneinleitendenAusführungendesBürgermeisters,welcheringroßenZügendieärztlichenundsozialenAufgabenderzu
gründendenZentralstellezurEkämpfungderTuberkulosein
WienerläuterteundderbisherigenTätigkeitaufdiesemGebie-¬
tevollsteAnerkennungzollte,erstatteteObersanitätsratDr.
BöhmeineneingehendenSericht ,in welchemer vorallemdaraum
hinwies,daßdieTuberkuloseinOesterreichundinsbesoniere
inWienauchderzeitnochungemeinvieleOpferfordere.Im
Jahre1910entfielenauf10. 000EinwohnerinPreußen15. £
TodesfälleanTuberkulose,inOesterreich28. 6,demnachbei¬
nahediedoppelteZahl .InBayernistdieSterblichkeitan
Suberkulosevon33,5imJahre1890auf17. 7imJahre

arbeitzuleisten.NachVerlesungderEidesformeldurchagi-München.ImDurchschnittederletzten10JahrestarbeninWienjährlichinsgesamt34. 000Personen,hievonfielen7016der
TuberkulosezumOpfer ;jeder5 .TodesfallwurdedurchTuberku-¬
loseverursacht.

AbernichtnurdiegroßeZahlderOpfer,welchedieTuber¬
Ehrenmedaillefür40jährigetreueDienste.miteinerauszeich=kuloseJahrfürJahrerfordert,kennzeichnetdieseKrankheitalsdieverheereüstederVolksseuchen.IhregroßeBedeutung

liegtauchindemvolkswirtschaftlichenSchaden,welchensie
MendersprachenderpflichttreuenundverdienstvollwirkendenverursachtundinderstarkenBeeinträchtigungderNähr-undWehrkraftdesVolkes,70FerzentderanTuberkuloseverstor-¬
Direktor-StellvertreterKirstbeglückwünschteHerrnLorbeerundbenenPersonenstehendurchschnittlichimAlterderErwerbs-¬fähigkeit,vonden7000jährlichinWiengestorbenenTuberku-¬

lfHeffenmayerdasihmfürseinemehrals10jährigeWirk=!sedievonihrbefallenenPersonendurchrund3Jahreerwerbs-¬alsOrtschhlratdes16 .Bezirkeszuerkannte,unfähig,sodaßdieSahlderinWienbefindlichenerwerbsnerherzlichenAnsprache.DerAusgezeichneteer -fähigmgewordenenPersonenständigmit15. 000zuberechnen
mitdenbestenDankeswortenundnahmdanndieBeglück-ist .BeidergewißgeringbemessenenAnnahmeeinestäglichen

Verdienstentgangesvon3KundeinesVerbrauchesvon2Kfür
Pflege,Medikamenteu ,dgl .beträgtdervolkswirtschaftliche

DenFeierlichkeitenwohntenbei :LandesschulinspektorHofratVerlust,welchenWienalleindurchdieTuberkulosealljähr-

ihresErnährersgestürztwerden,vervielfachtwird ,zeigt
dieenormeBedeutungdieserKrankheitalsVolksseucheerstin
ihremvollenUmfange.

DiePrage,obeszwechmauigist ,mistenimkriegemit
weitausgreufendenAktionzurBekämpfungderTuberku¬

loseeinzusetzen ,ist unbedingtzubejahen.Währendinden
Jahren1906bis1914eineAbnahmederTodesfälleanZuberkur
lose zu verzeichnenist ,brachtendie Jahre 1915und
916wiedereinenAnstieg.Darumist jetztdieZeit ,alle
(räftezumKampfegegendieTuberkulosezuvereinigen:Der
Kampfhatnichtnurin Deutschland,sondernauchinOester¬
reich,schöneErfolgezuverzeichnen.VonWienausistderRufnachderGründungvonVolksheilstättendurchSchrötter
ergangenundeinederbestenSchöpfungendieserArt-Alland
erstanden.DieStadtWienselbsthatinmustergiltigenAn¬
staltenfürskrophuloseKinderinSanFelagio,Hallund
SulzbachTausendetuberkulosveranlagteKinderdieserKrank¬
heitentrissen,durchAssanierungenallerArt,durcheinetadellose,Wasserversorgung,durcheinwandfreieBeseitigungder
Abfallstoffe,SchaffungprächtigerGartenanlagenu .dgl.vie¬
lesgeleiset,umauchderTuberkulosedenBodenzuentziehen.
PrivateVereinigungen,vorallemderHilfsverein„Viribus
unitis"undderVerein„Alland"habensichindenBienstdes
KampfesgegendieTuberkulosegestelltundgewidschöneErfol¬
gezuverzeichnen.DieheutezugründendeZentraleverfolgt
denZweck,dieBekämpfungderTuberkuloseinWien,insbeson¬
dersdieFürsorgeindenFamilienderTuberkulosenplanmäßig
auszugestaltenunddiesenKampfzielbewußtzuführen.Sie
sollallederBekämpfungderTuberkuloseinWiendienenden
EinrichtungenzugemeinsamereinheitlicherArbeitverbinden,
imBedarfsfalledieNeugründungsolcherEinrichtungenanregen
oderselbstvornehmen,sowiederenBestrebungenmöglichst
unterstützen.DieSelbständigkeitdereinzelnen,inderZen¬
tralevertretenenEinrichtungensolldurchdieTätigkeitder
Zentralenichtberührtwerden.DieGründungderZentrale
wurdedurcheinenArbeitsausschußderFürsorgestellenfür
Lungenkrankein Wienvorbereitet ,welcherseit einigenMonaten
imRathausetätigist .DasinAussichtgenommeneArbeitspro¬
grammderZentraleumfadtdasGebietderTuberkulosenfürsorge
überhaupt:DieSorgefürdieBeschaffungeinerzweckmäßigen
BehandlungundPflegederKranken,sowiedenSchutzderG
denvorAnsteckung.DieBehandlungundPflegeleichtkranker
Tuberkuloserist wohlamzweckmäßigstenindenzudie-¬
semZweckeeingerichtetenHeilanstaltendurchzuführen ,inwel¬
chendenKrankendiemächtigstenHeilfaktorenderTuberkulose,
Sonne,LuftundkräftigeNahrung,inVerbindungmitfachärzt-¬
licherBehandlungausreichendzuGebotestehen .EineAktion
derRegierungsowieBestrebungenprivaterVereinigungenzur

wirdeseineAufgabederZentralesein,dieHeilstättenbewes
gungmöglichstzuunterstützenundzufördern.Dringlicher
noch,zumindestfürWienundimjetzigenZeitpunkte,erscheint
dieBereitstellungvonSpitalsbettenfürschwerkrankeTuber¬
kulose ,welchein häuslicherPflagenichtbelassenwerden
können.WereinmaldenLeidenswegbetretenmußte,einen
schwerkrankenTuberkulosenimSpitaleunterzubringen,weiß
davonzusagen ,wieschwermeisteinsolchesUnternehmen

führenist .Esistdringendstnotwendig,hierAbhil¬
fe zuschaffen .DurchbessereAusnützungderbestehenden
Einrichtungen,sowiedurchHeranziehungderimKriegegeschaf¬
fenenBarackenspitälerwirddieshoffentlichmöglichsein .

AllendiesenBemühungenwirde aberdochnurgelingen
können ,einenkleinenTeil der TuberkuloseninHeilstätten
undSpitälernunterzubringen.Wirmüssenin Wienwohlmit
50. 000pflege -undbehandlungsbedürftigen ,infektiösen
Tuberkulosenrechnen.SelbstbeiErfüllungkühnerHoffnungen
wirdkaumderzehnteTeilinAnstaltenzuversørgensein
NeunZehntelderKrankenverbleibeninihrenWohnungenund
verbreitendortsowieindenArbeitsräumenundsonstigen
AufenthaltsstättendieAnsteckung .HiermußdieFürsorgein
denWohnungenderTuberkulosenvondenFürsorgestellenaus
einsetzen.Dieseplanmäßigauszugestalten,mitallenMitteln
zufördernundzuunterstützen,wirddieHauptaufgabeder
Zentralesein.DenFürsorgestellenobliegtes,dieKrankenzuermitteln,
sieeinerzweckmäßigenärztlichenBehandlungzuzuführen,und
ihnenalleHilfsmittelsozialerFürsorgezugänglichzumachen,
welcheinWienzuGebotestehenoderdurchneueEinrichtungen
geschaffenwerdenkönnen.AufgabederFürsorgestellenistaberauch ,nichtnurdenKranken,sondernseinegesamteF
lie ,auchdieanscheinendgesundenMitgliederzuberaten,

ihrenGesundheitszustanddurchdenFürsorgearztfestzustellen,
sieüberdieArt ,inwelcherbeiTuberkulosedieAnsteckung
erfolgt,aufzuklärenundihnendurchVermittlungderFürsorge-¬
schwestermitRatundTatbeizustehen,umdieVorsichtsm
men,welcheeingehaltenwerdenmüssen,umdieAnsteckungzu
vermeiden,durchzuführen.DieFürsorgestellensinddieZentrenimKampfegegendie
Tuberkulose.Vonihnenausist esmöglich,auchohneenorme

KosteneinengroßenTeilderTuberkulosenzuerfassen ,die
KrankeneinerfachärztlichenBehandlungzuzuführenunddie
WohnungsgenossenvonderAnsteckungmöglichstzubewahren.
DieErrichtungvonFürsorgestellenfürLungenkrankeinWien



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeber und verantw .Redakteur Franz Micheu .

26 .Jahrg .Wien ,Freitag ,15 .September1916 .Ne285

WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom15 .September.

Vorsitzende:Bgm. Dr.Weiskirchner,dieVB .Hierhammer ,Hoß ,Rain.
NacheinemAntragedesStR .SchwerwirdderBildhauer

TheodorStundlbeauftragt ,nachdemvorgelegtenEntwurfder
Guppe„Donauwelle"ein gußfertigesModellin Gipsherzu-¬

stellen .
DerAnschaffungvonHanfschläuchenin einer Längevon

5000Meternfür FeuerwehrzweckemiteinemErfordernissevon
30 . 300K und der Anschaffung einer Benzinmotorspritzemit
Pferdezugfür die freiwilligeFeuerwehrKaiserEbersdorf
wirdmiteinemKostenerfordernissevon10. 600Kzugestimmt.

Die Verbesserungder öffentlichen Beleuchtunginder
Angermayergasseim13 .BezirkwirdnacheinemAntragedes
StadtratesPoyergenehmigt .
FürHieHerstellungeinesstädtischenHauses9 .Bezirk

Grünetorgasse7 wird nach einemAntrage des StR .Hermanndie

Baubewilligungerteilt .
StR .ZatzkabeantragtdasBauverhandlungsprotokollder

Statthalterei bezüglichder Errichtungeines ZubauesimGe¬
bäudederOttakringerTabakfabrikzurKenntniszunehmen.

( Ang. )
NacheinemAntragedes VB .HierhammerwirddemSchreber¬

gartenverein„StraßenbahnkolonieKreuzbau "auf Widerrufeine
50ZigeErmäßigungbeimWasserbezugegewährt.

NacheinemAntragedesStR .Dr .Haaswirdfür dieHer¬
stellungeinesprovisorischenVerbindungsgangeszwischendem
Hauptgebäude und dem Flügeltrakte desSchwarzenberg - Palais
im3 .Bezirkdie Baubewilligungbestätigt .

EinegrößereAnzahlvonBüchernausder Bibliothekder
Schule3 .BezirkHörnesgasse12wirdals „Bücherfürdas
Feld "verwendet.

NacheinemAntragedesVB.RainwerdenGrundparzellen
inOttakring. Z.517und1308imGesamtausmaßevon
2316QuadratmeterfürdenKongreßplatzum10Kpermange¬

kauft .
StR .Heindlbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen

BeleuchtungdesSchulhofesundderParisergasseim. Bezirk.

NacheinemAntragedesStR.SchneiderwirdderEntwurf
für die ErneuerungdesStraßenbahn-Doppelgleisesinder
MeidlingerHauptstraßevonNe18bis Ne74mitdemKosten¬
erfordernissevonK180 . 000genehmigt.

StR.KnollbeantragtdieEinführungdernöffentlichen
Beleuchtungin der Straße„ AmBisamberg "in Strebersdorfim
21 .Bezirk.

DieSchlußrechnungüberdenBauderFeuerwacheinLeoz
poldauwirdzurKenntnisgenommen.DieGesamtkostenbeziffern
sich auf 49 . 849Kundes ergibt sich gegenüberdemAnschlage
einMindererfordernisvon3473K.

Fürdie Herstellungeines32mlangen ,4 mbreitenund
ungefähr2 mhohenunterirdischenVerbindungsgangésunter
derBrünnerStraßeim21 .BezirkzwischendenbeidenWerken
der Fiat - Werke. G.wirddieBaubewilligungbestätigt .

Todesfall.HeutefrühistderderMagistratsdirektionzugsteil-¬
te RatsdienerMoritzTremelinfolge eines Schlaganfallesim
62 .Lebenspahre gestorben .Tremel trat als Waisenhausdiener
instädtischeDienste,wardanndurch18JahrederMagistrats-¬
AbteilungXVIundindenletzten12JahrenderMagistrats-¬
Direktionzugeteilt.WegenseinerbesonderenIntelligenzwurde
er schonin derMagistratsabteilungXVIfürSchreibarbeiten
herangezogenundauchin derMagistratsdirektionwarihmdas
RegistrierenvonDienststücken ,die Expeditionder Aktenund

andereKanzleidiensteübertragen.Erwaraußerordentlich
pflichttreuunderfreutesichbei seinenVorgesetztengroßer

Beliebtheit.

DieBezirksvertretungWähringhältFreitag ,den22 .Sep-¬
tember5UhrnachmittagseineSitzungab.

NB.DerheutigenAusgabeliegtdieEinberufungskundmachung
0/3undeineMagistratskundmachungbetreffenddenBezug
unddieAbgabevonRohfetten,FettproduktenundSpeiseölen
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DieFettkarte .AusdemRathausewirdmitgeteilt :Morgen
(Sonntag)tritt dieFettkarteinsLeben.VondiesemTage
an dürfenRohfette( FettvonRindern ,Schweinen ,Schafen
undGeflügelin nichtausgeschmolzenemZustande ) ,ferner
Fettprodukte( dieausRohfettenhergestelltenReinfette,
fernerSpeckin jederZubereitung,Butter ,Butterschmalz,
Pflanzenfett,MargarineundKunstspeisefett)undSpeiseöl(jedefürdenmenschlichenGenußinVerwendunggenommene
Oelgattung )von Verbrauchernnur gegen amtlicheAusweiskart

ten bezogenwerden .DieMenge ,welchefür einePersonund
WochevomMinisterdesInnernbisaufWeiteresalszulässige
wöchentlicheVerbrauchsmengeanFettstoffenfestgesetztwur¬
de ,beträgt120g FettprodukteundSpeiseölbezw .144g
Rohfettundfür Schwerarbeiter150g FettprodukteundSpei¬
seölbezw .180g Rohfett .FürKinderbis zumvollendeten
erstenLebensjahrewerdenüberhauptkeineKartenausgegeben
FürKinderimAltervoneinembiszumdrittenJahrenur
halbeKarten .DieKartenwurdendiesmalfür 6 Wochenausge-¬
geben ;künftighinwerdensie nur auf 4 Wochenlauten .

DieFettkartefürPersonenüber3Jahreenhältpro
Woche6Abschnitte.Fürjedenderselbenkönnenentweder
20 g FettprodukteundSpeiseöloder24 g Rohfettbezogen
werden .DieKinderkarteenthältproWoche3 solcherAbschnit¬
te .DieSchwerarbeiterfettkartemitrotemAufdruckenhhält
gleichfallsproWoche6 Abschnitte ,für jedenderselben
könnenderzeit25gFettprodukteundSpeiseölbezw.30g
Rohfettbezogenwerden.

DieGeschäftsleutehabenbeimAnkaufedee demVerkaufe
entsprechendeZahl der Abschnitteder jeweiligen Wocheab¬
zutrennen .Esist verboten ,Abschnittevonvergangenen
Wochenundebensovonerst folgendenWochenabzutrennenund
dafürWareauszufolgen.Esist daheraufjedemAbschnitt
die Giltigkeitsdauer aufgedruckt .

DieButterkarten ,welchebekanntlichnuranHaushal¬
tungenausgefolgtwerden ,welcheihren Fettvorratfatiert
habenunddie AusfolgungvonButterkartenverlangen ,enthal¬
ten für jede über 3 Jahre alte Person pro Wocheje 4Ab¬
schnitte ,lautend auf je 25 g Butter .Für kinder vom

zweiten bis zumvollendeten dritten Lebensjahre 2solcher
Abschnitte.FürKinderuntereinemJahrewerdenkeineBut¬
terkartenabgegeben.

Eswirdbemerkt,daßderButterbezugindenVorrat
einzurechnenist ,daßdahereineFamilievonihremVorrate
nurdie umdie erhalteneButtermengegekürztezulässige

ver
Fettmengewöchentlichgebrauchendarf .WenndannderVorrat
auf diese Weise auf 1 kg für jede über 3 Jahre alte Person

bezw .auft kgfür jedesKindvomzweitenbis zumvollende¬
ten dritten Lebensjahreherangesunkenist ,erwächstdieser
HaushaltungdasRechtaufdie entsprechendenFettkarten.

Befindensich unterdenButterkartenbeziehenden
PersonenSchwerarbeiter,sokönnensieausdemVorrat
selbstverständlich das entsprechendeihnenzugebilligte
Mehrquantumentnehmen .Eskönnenalso für einePerson ,
welche die Butterkarte bezieht ,dermalen aus demVorrate

nur 20g FettprodukteundSpeiseöl ,bezw .24gRohfette ,
fürKindervomzweitenbiszumvollendetendrittenLebens¬
jahrenur10g FettprodukteundSpeiseölbezw .XR
12g RohfetteundfürSchwerarbeiter50gFettprodukte
undSpeiseölbezw.60gRohfettverwendetwerden.

AusdemRathause .DerStadtrathält in derkommendenWoche
DonnerstagundFreitagSitzungenab.

StädtischeStellwagenunternehmung.NacheinemvomVizebürger¬
meisterRaindemStadtratevorgelegtenBerichtewurdenbis
EndeAugust. J .110. 127Personen(Verwundete,Gefangene,
Pfleger ,ausdemAuslandezurückgekehrte.Staatsbürgerund
Flüchtlinge )mittels der städtischen Stellwagenbefördert .
Hiezu waren12 . 253Fahrtennotmendig .

Massengüterlagerplatzauf der ErdbergerLände .DieStaats-¬
eisenbahnverwaltungerrichtetaufdemfüreinenUmschlagplatz
inAussichtgenommenenGrundkomplexzwischenderErdbergerLändeundderverlängertenSchnirchgasseeinenMassengüter=¬
lagerplatz.DerStadtratbeschloßnacheinemAntragedes
StadtratesSchneider,derGemeindeWiengehörigeGründeim
Ausmaßevon15 . 398QuadratmeterumdenjährlichenBestandzins
von 8800Kder Staatseisenbahnverwaltungzuverpachten .



ist infolgederTätigkeitderArbeitsausschüssebereitsim
bestenGange .DerZentralefür Tuberkulosenfürsorgewirdes
obliegen ,diesein denAnfängenbefindlicheFürsergetätigkeit
möglichstzufördern,siezuvertiefenundnacheinemeinheit¬
lichenFlaneauszugestalten.

MitalldemsindjedochdieAufgabenderZentralenocht
nichterschöpft.Eswirdnotwendigsein ,aufdieErrichtung
vonWalderholungsstättenfür Erwachsenehinzuarbeiten .MBei
dergroßenBedeutung,welcheimKampfegegendieTuberkulose
derAbsonderungundKräftigungtuberkulosgefährdeterKinder
zukommt,wirdderenrechtzeitigeUnterbringunginKinderheime,
länllichenKolonienundFerienheimenunddaherdieErrichtung
undErhaltungderartigerAnstaltenanzustrebensein .Die
Gartenstadtbewegung,dieSchaffungvonSchrebergärten,der
BetriebvonWaldschulen,vonWanderfahrtenderSchulkinder,
wirdmöglichstzufördernsein .InjüngsterZeithatindieserBeziehungdieGemeindeWienüberAuftragdesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerdurchdieEröffnungvongroßenKinderspiel-¬
plätzen ,durchdenEntschluß ;auchdassanitäreGrünzupfle¬
gen ,einenmächtigenSchritt nachvorwärtsgetan .

AuchderAufklärungderBevölkerungüberdasWesender
Tuberkulose,überdieArtderKrankheitsübertragungsowie
überdieMittelzuihrerBekämpfungdurchWortundSchrift,
VorträgeundFlugschriften,Tuberkulosenmuseenetc .wirdin

derTätigkeitderZentralefür Tuberkulosenbekämpfungein
breiterRaumzukommen.

DamitsindingroßenZügendieAufgabenbesprochen,wel¬
cherin diesemKampfederZentralefürTuberkulosenfürsorge
inWienzufallensollen .DieAufgabensindzahlreich,diezu
überwindendenSchwierigkeitengroß .EinErfolgistnicht
vonheuteaufmorgenzuerwarten,nurunermüdlicheHahrelan-¬
geKleinarbeitwirdihnzeitigenkönnen.Dochauchnierm
dasWortgelten :Woein Willeist ,da ist auchein Weg .Wenn
wir ,bewußtderdrohendenGefahr,mitvereintenKräftenden
KampfmitdemWürgengelTuberkuloseenergischund-zielbewußt
aufnehmenundmitzäherAusdauerdurchhalten,kannundwird
derErfolgzumHeileunseresVolksnichtausbleiben .

ImAnschlusseandenBerichtlegteOberstadtphysikus
Dr .BöhmeinevorläufigeGeschäftsordnungderZentralevor,
in welcher der Zweck ,die Wirksamkeitund dieOrganisation
derselbenfestgelegtwird.ErgabdieAhregung,einenVoll¬

zugsausschußeinzusetzen,welchemderVorsitzende,jeein
VertreterdesMagistratesunddesStadtphysikates,jezwei
VertreterdesGemeinderatesundderKrankenkassen,jeein
VertreterderKörperschaften,welcheFürsorgestellenbetrei¬
ben ,unddieObmännerderachtUnterausschüsseangehören.
NacheinemAntragedesGR.Reumannwurdebeschlossen,daß
vondenKrankenkassen3VertreterindenVollzugsausschug
entsendetwerden.
IndieUnterausschüssewurdenüberVorschlagdesBürgermei¬
stersberufen:

IndenUnterausschußfürFürsorgestellenMedizinalratDr.
Ast ;für die BeschaffungvonSpitalsbettenProffessorDr.
Schlesinger ;für allgemeinesoziale FürsorgeChefarztDr .
Tennenbaum ;fürWalderholungsstättenfürErwachseneGraf
Wurmbrand;Unterausschußfür Waldschulen ,Erholungsheime
undFerienkolonienfür KinderFreiherrvonPidoll ;Berufsbe¬
ratungundArbeitsvermittlungfürTuberkuloseOberkuratorGR.
Steiner;FürBeschaffunggeeigneterFürsorgeärzteDirektor
Dr .Meder ;für BelehrungundAufklärungder Bevölkerungdurch
Vorträgeetz .ProfessorDr .SchSternberg.

DerBürgermeisterludsodanndieAnwesendenein ,sichin
dieverschiedenenUnterausschüsseeinzuzeichnen,undschloß
hieraufdieSitzung.

Approvisionierungsmaßnahmen.InUebereinstimmungmitden
BeschlüssenderletztenObmännerkonferenzfaßtederStadtrat
inseinerheutigenSitzungnacheinemAntragedesBürgermei¬
stersDr .WeiskirchnereinstimmigdenBeschluß,dieAusgabe
aller wichtigenunentbehrlichenBedarfsartikeldestöglichen
VerbrauchesnurvoneinerStelleausdurchzuführen ,welche
unterderKontrolleeinergemischtenKommissionsteht ,der
VertreterderGemeindeWien,derKonsumentenundderbefugten
Geschäftsleuteanzugehörenhaben.

WeiterswirdvonderRegierungdieEinführungeiner
Familien-EinkaufskartefürdiewichtigstenineinerVerord¬
nungzubestimmendenÄrtikeldestäglichenVerbrauchesfür
Wiengefordert.
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Wienwährenddes Krieges .DerStadtrat beschloßinseiner
letzten Sitzung nach einemAntragedesVizebürgermeisters
Hoßwährendder Kriegszeitan Stelle derjahrgangsweisen
VerwaltungsberichtederStadtWieneinenGesamt-Verwaltungs¬
berichtfür dieZeitvom1 .Jänner1914bisKriegsschlus
zusammenstellenzulassen.
AuslagenanläßlichdesKrieges .InderletztenSitzungdes
Stadtrates berichtete Vizebürgermeister Hoß über Mehrausga¬

benausAnlaßdesKriegesimVerwaltungsjahr1915/16.Veran-¬
schlagt waren1,600 . 000K ,die Mehrauslagenbetragen
3,650 . 000K .Dieses bedeutendeMehrerfordernisist damitbe¬
gründet ,daß bei der Aufstellungdes Voranschlagesfürdas
Verwaltungsjahr1915/16nichtmiteinemvollenKriegsjahre
gerechnet wurde ,ferner mit den steigenden Preisenund
schließlichmitdemUmstande,daßAuslagennotwendigwaren,
diebeiAufstellungdesVoranschlagesnochnichtvorausge¬
sehenwerdenkonnten .DasMeherfordernisfür sanitäreVor¬
kehrungenbetrug1,350. 000K ,hauptsächlichinfolgegrößeren
UeberbelagesimJubiläumsspital ,höhererVerpflegskostenin
denBarackenspitälern ,anrestlosenBaukostenderBaracken,
etc .FürdieApprovisionierung( mitAusschlußdesLebens¬
mitteleinkaufes )ergebensich nicht vorhergeseheneAuslagen
vonrund2,570 . 000K ,hauptsächlichdurchdieNotwendigkeit ,
die Brot -und Mehlkommissionenaufrecht zu erhalten ,durch

dieErrichtungeinerKartoffel-Trockenanlage,durchdie
AnlagevonKartoffelmieten ,durchdenGemüseanbauinden
städtischen Anlagen und durch Schulkinder .Nach Abzugder

Minderausgabenund des durch MehreinnahmengedecktenBetra¬
ges ergibt sich das obige Mehrerfordernisvon rund3,650 . 000
Kronen. DerBerichtwirdzur nachträglichenGenehmigungdem
Gemeinderatvorgelegtwerden.

Straßenunterführung.AnläßlichderHerstellungdeszweiten
GleisesStadlau- Gerasdorfundder nördlichenZuführungs-¬
linienzumRangierbahnhofBreitenleesollendieWagramer
Straße ,BreitenleerStraßeundHirschstettenerStraßeunter
der Staatsbahndurchgeführtwerden .ZunächstwirddieUnter-¬
führungder WagramerStraße hergestellt werden .Dielichte
HöhederUnterfahrungbeträgt . 2Meter .NachdemdieseUnte.
fahrungunter Umgangnahmevoneiner SicherunggegendasEin¬
dringenvonGrundwasservorgenommenwird ,soll sievorläufig
nurals Provisorfumdurchgeführtwerden .SobalddieGemeinde
WiengenügendErfahrungenüberdie HöhedesGrundwasserstan-¬
desindeminBetrachtkommendenGebieteundüberdieArtde
SicherunggegendasEindringenvonGrundwassergesammelthat ,
hat die Direktionfür die EinienderStaatseisenbahngesell¬
schaftüberAufforderungderGemeindedasProwisoriumdurch
eine definitive enterfahrungzu erstzen .DieKostenfürdie
Herstellungder Provisoriensowiefür die Ehaltungträgtdie
Bahndirektion.NacheinemAntragedesStR .Knollhatder
StadtratdiesbezüglichBeschlußgefaßt.

Diplome.DenMitgliederndesOrtsschulratesMeidlingJosef
Burghaber,HeinrichEilesundAntonHeffenreichwurdedas
Biplomfürmehrals10jährigeverdienstvolleAusübungdes
EhrenamtesalsMiggliederdesOrtsschulratesverliehen.

Subventionen.DerStadtrathatnacheinemAntragedesSt
Dr .HaasdemVereinSäuglingsschutzeineSubventionvon
45. 000Kbewilligt .- DemDeutschmeister-Schützenkorpswu
fürseineSchützenschulefürdasJahr
von1000Kangewiesen .- Hemerstenn.
zuchtvereinwurdefür diestattgefunden
denVorjahreneinEhrenpreisvon100K

916eineSubvention
- 6 .SaanentalerZieg
e Ziegenschauwisi

zuerkannt.



Wiener Rathaus Korrespondenz 18 .Sept .abends .

Bürgerklub .UnterdemVorsitzedesObmannesOberkugator
SteinerfandheuteeinenahezuvollzähligbesuchteSitzung

des gemeinderätlichen Bürgerklubs statt ,in welcher der Vor - ¬
sitzende demverstorbenen Stadtrate Gräf einentiefempfun¬
denen Nachruf widmete ,de von der Versammlungstehendange - ¬
hörtwurde- ¬

Bürgermeister Dr .Weiskirchner berichtete sodann über

Approvisionierungs -Masnahmenundüberdie in derZwischen¬
zeit erschienenen Regierungs -Verordnungen ,welches =ferat
einelangeungemeinlebhafteDebatteauslöste ,andersich

Eigaer
die GemeinderätePartik ,Fischer ,Leitner ,Angermayer,/Pioner,
KörberundHuberbeteiligten .Die Debattewurdeschlieslich
unterbrochenundwirdnächstenMontagfortgesetztwerden.
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VermehrungderStadtratsmandate.In dergestrigenSitzung
des Bürgerklubs wurde nach einem Antrage desObmannes

OberkuratorLeopoldSteinerundnacheingehendermehrstün¬
digerDebattemitallengegen5Stimmenbeschlossen,die
ZahlderStadtratemandatevon27auf30zuerhöhenund
dreiStadtratsmandatederOppositionzurAnteilnahmeanden
Beratungen des Stadtrates anzubieten und zwar einMandat

dersozialdemokratischenGruppeundzweiMandatederdeutsch¬
freiheitlichenPartei .HeutefandimBürodesBürgermeisters
eineBesprechungstatt ,in welcherOberkuratorLeopoldSteiner
denObmännernder gppositionellenGruppen ,denGemeinderäten
Dr .HeinundReumanndiesenBeschlusdesBürgerklubsmitteil-¬
te .DieVertreterderOppositionnahmendieMitteilungzur
Kenntnis und wird bereits diesen Freitag einePlenarsitzung

desGemeinderatesstattfinden,inwelcherBürgermeisterDr.
WeiskirchnerüberdieVermehrungderStadtratsmandateberich-¬tenwird .

Kartoffelhöchstpreise .VomMagistrateals politischeBehörde
1 .Instanzwirdverlautbart :BeimKleinverkaufevonKartoffeln
( inMengenunter100kgunmittelbarandenVerbraucher)
tritt vom20 .SeptemberangefangeneineErmäsigungdesHöchst¬
preisesaufdenBetragvon18hfüreinKilogrammfürüber¬
klaubteWareundaufdenBetragvon16h für einKilogramm
fürnichtüberklaubteWareinKraftundzwarnurfürinlän¬
discheKartoffeln.BeiausländischerWarebleibtderHöchst¬
preisvon32h füreinKilogrammbiseinschlieslich30. Septem¬
beraufrecht .DerHöchstpreisgilt nichtfürKipflerkartof-¬

feln .

ZurnächstenGemeinderatssitzung .DerGemeinderattritt
Freitag ,den22 . . M.5 UhrnachmittagszumerstenMale
nachdenFerienwiederzueinerSitzungzusammen.Aufder
TagesordnungstehennebendemReferaledesBürgermeisters
überdie Vermehrungder Stadtratsmandatenoch44Geschäfts-¬
stücke,darunterWidmungeinosBetragesvonje10000Kronen
zurLinderungderNotderFlüchtlingeausSiebenbürgenund
fürdieOpferderWettkerkatastropheinWr.Neustadtam
10 .Juli ,FahrordnungderstädtischenStrasenbahnenim
Winter1916/17,JahresberichtderstädtischenKranken-und
Unfallfürsorge ,ErrichtungeinerKartoffeltrocknungsanlage
derGemeindeWian,Subventionen,Grundkäufe,Zuschuskredite,

etc .

3
3

3
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UnterhaltsbeitragfürAngehörige ,dienachderEinrückung
ihres ErhaltetsausUngarnnachOesterreichübersiedeln.
Derkönlgl .ung .Landesverteidigungsministerhatunterm
22 .November1915folgendenErlasandieUnterbehörden
gerichtet :LautdervomösterreichischenLandesverteidtungs¬
minister an mich gerichteten Note kommtes häufig vor ,das
Angehörigevonmobilisierten ungarischenundösterreichi¬
schenStaatsburgern,dieinfolgederkriegerischenEreignis¬
seihrDomazilausdensüdlichenLändernderheiligenungari¬
schenKrone( meistaus Fiume )in die österreichischenLänder
verlegt haben ,unter Vorweisungihres vonderzuständigen
ungarischen Behördeausgestellten Zahlungsdokumentesbeider
UnterhaltslandeskommissionihresneuenWohnortesumNeuanwei¬
sung des bereitszuerkannten Unterhaltsbeitrages ansuchen .
DemzufolgeenkeichdieAufmerksamkeitdesOberstuhlrichters
auf die BestimmungenmeinesRunderlassesvom19 .September
1915 ,wonachjene Familienmitgliedeyinfolge derMobilisierung
ausdemGebieteder Länderder heiligenungarischenKrone
eingerückten ungarischen und österreichischen Staatsbürger ,
die aus ihrem in Ungarn gelegenen Wohnorte erst nachder

Einrückungin eine im Bersicheder österreichischenLänder
gelegeneGemeinde( Stadt )übersiedeltsind ,in diesemihrem
neuenWohnorteunterdiezuUnterstützendenüberhauptnicht
aufgenommenwerden ,sondernauchweiterhindurchdieBehörde
ihres früherenständigenWohnsitzeszu unterstützensind .
DieUnterstützungfürsolcheFamilienistdahervomTageder
EinstellungneuerlichflüssigzumachenundderUnterstü¬
tzungsbeitragimSinnemeinesobenbezogenenErlassesdemBe¬
vollmächtigten auszubezahlen ;wenn aber ein Bevollmächtigter
nicht namhaf gemacht worden wäre ,sind die Unterstützungs¬
beiträgedenzumBezugederselbenberechtigtenPerssonenauf
ihre eigenen Kosten und Gefahr im Wege der Post zuübersenden .

Unterhaltsbeitrag .Der . k .Verwaltungsgerichtshofkommt
immerhäufiger in die Lage ,auf GrundvonParteibeschwerden
zudenstreitigen FragendesGesetzesuberdenstaatlichen
UnterhaltsbeitragStellungzu nehmen .Bis EndeAugustsind
mehrals 250ErkenntnisseimWortlautebekanntgeworden.Für
die AemterundHilfsstellenist die KenntnisdieserEntschei
dungen ,die das Interesse der weitesten Kreise derBevölker
rung berühren ,sehr wichtig .Magistratssekretär Dr .Hornek

hatschonanfangsJunieineSammlungderersten75Erkennt¬
nisse veröffentlicht unddieser Druckschriftnunmehreine
ZusammenfassungallerbisEndeAugustausgefertigtenErkennt-

nissein Leitsätzenfolgenlassen .DiekleineDruckschrift
ist soebenim Verlage des WienerMagistrates erschienenund

auchimBuchhandelerhältlich .

ZurDenkschriftdes Ingenieur -undArchitekten-Vereines.
ZuBeginnder letzten Sitzung des Magistratsgremiumswurden
die Anwürfehur Sprache gebracht ,die in der unlängst er¬
schienenen Denkschrift des österr .Ingenieur -undArchitek¬

tenvereines gegendie rechtskundigen BeamtendesWiener
Magistrateserhobenwerden.IndieserDenkschriftwirdunter
anderembehauptet ,dasbeimWienerMagistratedieLeitung
undEntscheidungdensachunkundigenBeamtenzustehe ,dasdie
sachkundigenBeamtennichtnurihresachlichenArbeitenzu
leisten haben ,sondern auch ,umden sachunkundigen
Bearbeitern ,ReferentenundEntscheidendennureinigermaßen
einenEinblickin dasWesendesGegenstandeszuermöglichen,
ihre sachlichen Arbeiten noch mit umfangreichen ,bis anden
Ursprungder Dingereichenden ,tunlichst volkstümlichenBe¬
gründungenundBelehrungernversehen ,durchwelcheUnter¬
richtsbehelfeeinemoftmisverstehendenDilettantismusdienen
und ,umbei Erledigungenan Parteien Misgriffehintanzuhal -¬
ten ,ihre Schlussätze zso verfassen müssen ,das sie in der

Erledigungwörtlichübernommenwerdenkönnen .Esseidaher
notwendig,daswenigetensimselbständigenWirkungskreise
der Gemeindean Stelle der Juristen sachkundigeBeamteals
Leiterbestellt werden ,wenngleichsich dieNutznieser
des Bürokratismusgegeneine solche Reformerbittert zur
Wehresetzenwürden.

Aufdie Anfrage ,wasdie Magistrats - Direktiongegen
dieSchmähungenzutungedenke,erwiderteMagistratsdirektor
Dr .Nüchtern,als ersterBeamterderGemeindekönneer esnur
auf das tiefste bedauern ,das in einer Veröffentlichung ,die
angeblichdas BlühenundGedeihender Stadt zu fördern
bezwecke,AuslassungenRaumgefundenhaben ,diegeeignet
seien ,das Zusammenarbeitender Gemeindebeamtenunddamit
denGemeindedienstschwerzuschädigen .ZuEhrenderTech¬
nikerglaubeer aberannehmenzudürfen ,dasauchdiemeisten
vonihnendiesenAufsatz ,in demnebenbeigesagt ,einevoll-¬
ständige Verkennungdes Wesensder öffentlichenVerwaltung
undderAufgabenderrechtskundigenVerwaltungsbeamtenzu
Tagetrete ,als einegröblicheEntgleisungbetrachten,über
diemaneinfachzurTagesordnungübergeht.
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ZurUeberlassungvonStadtrats=Stellenandiegemeinde-¬
rätlicheMinderheit.InderheutestattgehabtenSitzungdes
Verbandesderbürgerlich-freiheitlichenGemeinderäteberichte
tederVorsitzendeGR.Hr.HeinüberdenvomBürgerklub
gefastenBeschlusaufUeberlassungvondreiStadtratsstellen
andieMinderheit.DerVerbandbeschlos,dasAnbotanzuneh¬
menund beauftragte seinen Obmann,/øin der amFreitag

des Gemeinderates
stattfindendenSitzung/eineErklärungin diesemSinneabzu¬
gebeneAlsBewerberwurdender Obmanndes VerbandesGr -Dr .
HeinundderSchriftführerGR .Hohensinneraufgestellt.
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EineneueKriegsküche.DieKriegskücheXXIim3 .Bezirk
Sophienbrückengasse 32 wird Donnerstag ,den 28 . . M.ihren
Betrieb aufnehmen .Anmeldungenauf den Speisenbezugwerden
vomMontag,den25 .bisMittwoch,den27 .Septembervon
10bis12Uhrvormittagsund5bis7Uhrnachmittagsinder
Kücheselbstentgegengenommen.

MastgämseausRussisch-Polen.VondemimAuftrageder
Gemeinde Wien in Russisch - Polengemästeten Gänsen ist eine
Probesendungvonzirka400Stückeingelangt ,welcheabSamstag,
den 23 . . M.in der Großmarkthalle ,am Naschmarkt und in den

MarkthalleninderStadiongasseund9 .BezirkNußdorferStraße
zumPreisevonK5,60perKilogrammzumVerkaufegelangen.
Das Gewicht beträgt durchschnittlich 4 bis 4 Kilogrammpro
Stück .Voraussichtlichwirdnunmehrjede Wocheeinegrößere

AnzahlsolcherGänseaushRussisch-Polenauchaufanderen
MärktenzumVerkaufegelangen .

Ernennungen.DerStadtrathatdieMagistrata-Oberkommissäre
RudolfGschladt,Dr .AntonRis ,Dr .AndreasGöppel,Dr .Hans

Melzer ,Dr .Rupert Gaugusch ,Karl Feas ,Franz Reuttererund
KarlvonGörtzzuMagistrats-Sekretären,denKanzlei-¬
OffizialFerdinandRöschlzumOberoffizialundimStandedes
Zentral -Wahl -und Steuerkatasters Leopold v .Bukovicszum
Offizialernannt .

Wohltätigkeitshaus in Baden .Der Stadtrat hat nacheinem
AntragedesStR .Dr .HaasdemVorschlagederStatthalterei,

in Baden
das Wohltätigkeitshaus/auchweiterhin und zwarbis 30 .April
1917zurUnterbringungvonKriegsverwundetenalsMilitär-¬
spitalzuverwendenunterdenBedingungenzugestimmt,daßder

. - ö .Landesausschußsich hiemit einverstanden erklärt ,daß
nachMöglichkeitdarauf Bedachtgenommenwird ,daßungefähr
dieHälftederdortverpflegtenMilitärpersonenausdem
WienerErgänzungsbezirkestammen,bezw .in WiendasHeimats-¬
rechtbesitzenunddaßin besondersberücksichtigungswerten
FällenZivilpersonengegenBezahlungderbisherigenVer-¬
pflegsgebühr aufgenommenwerden .

Bezirksvertretungs-Sitzungen.DieBezirksvertretungWieden
hält Dienstag ,den 26 . . M.halb 5 Uhr ,dieBezirksvertretung
MariahilfamDonnerstag,den28 .September6 Uhrabendseine

Sitzung ab .

Erhöhungder Weinpreiseim Rathauskeller .Der Stadtrat hat
nacheinemAntragedesStR .WesselydiePreisederSchankwerne
des WienerRathauskellers wie folgt festgesetzt :Weisweine
K1,76 ,K2 ( heuriger ) ,K2,40 undK5,20 ( Kaiserwenn ) ,Ret- ¬
weine :K2undK2,40je perLiter .DieWernsortezumPrei¬
se vonK1,76darf in Hinkunftnur mehrimVolkskellerund
in der Schwemmeausgeschänktwerden ,ist daherauchvonder
Gassenschank ausgeschlossen .Die Gassenschank ist täglich um

7 Uhrabendszuschließen .DieVersHendungvonWeinenaußer-¬
halb Wienswird gänzlich eingestellt .Die ZufuhrvonWeinen
ins Hauswirdbis aufweiteresaufFlaschenweine(Höchstzahd
25Flaschen)eingeschränkt .AnWiederverkäuferwerdenauch
Flaschenweine nicht zugestellt ,ausgenommen ist die Abgabe

vonFlaschenweinenan die städt .Unternehmungen( Kursalon,
etc . )Der Berichterstatter begründete die Eshöhung der Wein - ¬

preisedamit ,daßdie Einkaufspreisebedeutendgestiegensind
und daß seit den letzten im Mai 1916 gemachtenEinkäufenkein
Anbotmehreingelangt und demnachdie Nachschaffungvon
Weinargins Stockengeratenist .DieSchließungderGassen¬
schankum7Uhrabendsist durchdenMangelanAngestellten
bedingt .

SammlungvonAlt -undSkartpapieren.DieStatthaltereihat
demMagistratebekanntgegeben ,dasdasKriegshilfsbüround
derösterreichischeMilitär -Witwen-undWaisenfonddas
Uebereinkommengetroffenhaben ,dieSammlungvonAlt -und
Skartpapiereneinheitlich für ganzOesterreichdurchzuführen,
das demnachvonbeidenKriegsfürsorgestelleneinegemein¬
schaftliche„offizielleSkartpapierabteilung“im3 .Bezirk
Auenbruggergasse 2 geschaffen wordén ist und der sich erge¬

bende Reingewinn nach eänem bestimmten Schlüssel zwischen den
beiden Kriegsfürsorgestellen geteilt wird .Da der Zweckder

AktionnichtnuraufdieBegchaffungvonGeldmittelnfür
die Kriegsfürsorge ,sondern den Intentionen desHandelsmini- ¬

steriumsentsprechend,ganzbesondersdaraufgerichtetist ,
der Papierindustrie Rohmaterial zuzuführen ,wird inErinne¬
runggebracht ,dassichansammelndesAbfallpapieraufzubewah¬
ren und der Aktion und zwar soferne hiegegen nicht besondere
Gründesprechen ,unentgeltlichzurVerfügungzuhaltenist .
Eine allfällige Aktenskartierung aus diesem Ahlassehätte

aber ,soweiteinesolcheunterdenobwaltendenVerhältnis-¬
sen überhaupt durchführbar erscheint ,jedenfalls nur unter

genauerEinhaltungder diesbezüglichgeltendenVorschriften
stattzufinden .Es wird ferner darauf hingewiesen ,das
die Abschnitteder Brot - ,Mehl - ,Zucker -undähnlichen

Karten ,sowiedie eventuellenRestbeständeeinewertvolle
Ergänzungder Altpapiersammlungbildenundjedenfallsder

offiziellenAktionvorzubehaltensind .Anmeldungensind
an die offizielle Skartpapierabteilung und nicht ,wiees

irrtümlichvielfachgescheh,andieAltpapierkommissionzu
richten ,an welche nur Anbote von -vollen Waggonladungen ,
handelsüblich versandfertig ,gestellt werdendürfen .

Nachdemes imwesentlichenInteresse der Aktionliegt ,
auchdie kleineren ,in denPrivathaushaltungenundGeschäfts
betriebenerliegendenMengenvonAltpapierzuerfassen ,
derenEinsammlungdurchdienoffizielleSkartpapierabteilung ,
ebenso wie deren Posteinsendung nur mit hohen Kosten möglich

wäre ,ist es durchaus wünschenswert ,dasKriegsfürsorgestel -¬
len oderandereVereinsorganisationensichmitdermöglichst
kostenlosenEinsammlungvonAltpapierdurchOrganisation
eines Sammelwagendiebsresoder durch AbholungdurchSchulkin¬

derundaufähnlicheWeisebefassenunddiesederarterziel¬
ten und an einem Orte möglichst nahe der Bahngesammelten

gröseren Altpapiermengen der offiziellen Skartpapierabtei - ¬

lung zur Verfügungstellen .Es sind daherBewilligungen
zurVeranstaltungderartigerSammlungennurdannzuertei -¬
len ,wennderZweckderSammlunganderAbfuhrdesgesammel¬
ten Papiermateriales an die offizielle Skartpapierabteilung
liegt .Bemerktwird ,dasauchdieoffizielleSkartpapierab¬
teilung für die Ablieferung des Altpapieres an dieverar - ¬
beitenden Betriebe an Höchstpreisegebundenist und dasauch
Kriegsfürsorgestellen ,welcheetwadie Bewilligungzur
Durchführungähnlicher Sammlungenohne Kenntnis desKriegs¬
hilfsbürosbesitzenundworüberan letzteresMitteilungen
zumachenwäre ,andie Höchstpreisegebundensind .

DerheutigenAusgabeliegt dieVerordnungdesMagi¬
strates betreffend Erhöhung der jeweiligen Fettverbrauchs¬

mengefür Diabetikerbei .
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Kartoffelhöchstpreise .FürdenKleinverkaufvonKartoffeln
ungarischerundrussisch-polnischerHerkunft ,dasistbeim
VerkaufvonMengenunter 100kgan denVerbraucher ,wirdvom
WienerMagistrateakspolitischeBehörde1 .Instanzder
Höchstpreis von 32 h auf 18 h für ein Kilogrammherabgesetzt .

DieserHöchstpreistritt am22 .Septemberin Kraftundgilt
bis einschließlich 30 .September . J .BeimKleinverkaufvon

KartoffelnösterreichischerHerkunftbleibtderHöchstpreis
von18h für überklaubteundvon16Mfür nichtüberklaubte
Wareunverändert.
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom21.September.

Vorsitzende:dieVizebürgermeisterHierhammer,HosundRaineeigenerRegieauszuführen.
BtadtratSchmidbringtzurKenntnis,daßdieHerstellung

dertundbeantragtdieZustimmung.(Ang. )DieInstandsetzungsarbeitenandemBürgerspitalfondshause
genehmigt.NacheinemAntragedesVB.HoßwirddieDirektiondes
LagerhausesderStadtWienermächtigt,dasTaggeldderüber
te mitK3,30zubemessen.DasvomVB.HierhammervorgelegteGehölz-Inventarder
städt .BaumschuleninAlbernsowieim17 .und21 .Bezirkward
zurKenntnisgenommen.DerHolzfällungsantragderForstverwaltungNaßwaldfürdas
Jahr1916/17wirdmiteinemKostenerfordernissevon90. 000K

genehmigt.NacheinemAntragedesStR.Dr.HaaswirdvonderGemeinde

zurArronderungderFondsgründeum9Kpermangekauft.
DasvomStR .ZatzkavorgelegteProjektfür dieErneuerung

derRohrschlangeneinesRefrigatorsinderKühlanlagederGros¬
markthallewirdmitdenKostenvon18. 750Kgenehmigt .

DerVerlegungeines150mmWasserleitungs-Rohrstrangesaus
demsogenanntenGrenadiersteigim13 .Bezirk ,Speising ,wirdmit
einemKostenerfordernissevon4200Kzugestimmt .DerEntwurffürdieHerstellungeinerBauzufahrtsstraßezum
neuenKontumazmarktim11 .BezirkwirdmitdenKostenvon11. 000
Kronengenehmigt .

NacheinemAntragedesStR.Poyerwerdenausgeschiedene
BücherderSchulbibliothekderMädchenschule13.Bez.Hietzinger

Hauptstraße166dervompatriotischenHilfsvereinevomRoten
KreuzerrichtetenSammelstelleunentgeltlichüberlassen.

NacheinemAntragedesVB.RainwirddiestädtischeLei¬
chenbestattungnachträglichermächtigt,vom1 .August. J .an-¬
gefangen,denLeichenträgerdienstaufdemZentralfriedhofein

DerErrichtungeinerAnmeldestellederstädt,Leichenbe¬
derBeleuchtunganlageamneuenNaschmarktüber95. 000Kerforsstattungsunternehmungin derPfarrkanzleiderSt .Antoniuskirche

im10 .BezirkwirddieZustimmungerteilt.StR.WippelbeantragtdieInbetriepsetzungeinerKehricht-¬
4 .BezirkGoldegggasse28werdenmiteinemBetragevon8550KAbladestätteim10 .Bezirk ,in densog .„Eisteichen“desWerkes

LaaerbergderWienerbergerZiegelfabriks-undBaugesellschaftzu
genehmigen.(Ang. )FürdieAusstattungdesbisherigenSpielplatzesdesöffentl.

einJahrimLagerhausdienstestehendenKanzlei -undHilfskref -KindergartensderGemeindeWien10 .BezirkLeimäckergasse18so-¬
wiederzuseinerVergrößerungerworbenenParzellewerden16. 990K
bewilligt .

NacheinemAntragedesStR.SchneiderwirddieAufstellung
einesSpritzhydrangeninderStromstraßezwischenDresdner-und
Vorgartenstraßeim20 .BezirkmitdenKostenvon4800Kbewilligt .

StR .WesselbeantragtdenStraßenarbeitern,welchebereits
mindestens6MonateimGemeindedienstestehen ,je einPaarSchuhe
ausimprägniertenStoffemitHolzsohlenunentgeltlichzuüberlassen.

namensdesWienerBürgerspitalfondseineLiegenschaftim . BezirkgieVerteilungzist in denBezirkendurchdieBezirksvorseher ,
sonstdurchdieLeitungdesstädtischenFuhrwerksbetriebesvorzu¬
nehmen.DieKostenstellensüchaufrund24. 000K .(Ang. )

NacheinemAntragedesStR .EchmidwirddieUnterbringungder
städt .DienstvemmittlungsstellefürdenS4 .BezirkimHausePreß¬
gasse29genehmigt.
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AusdemRathause.DerStadtrathältinderkommendenWoche
LonnerstagundFreitagSitzungenab .

EnthebungxvomLandsturmdienste.LauteinerandasMiniste-¬
riumdesInnerngelangtenMitteilungdesMinisteriumsfür
Landesverteidigungvom23 .August. J .habensichinletzter
ZeitFälleergeben,in welchenseitensderZivilbehörden
dieBewilligungdesAbwartensderEntscheidungderEnthe¬
bungsgesucheaufdemZivilpostenanHeeres -undLandwehr¬
pflichtigeerteilt wurden .HiezubemerktdasMinisterium
für Landesverteidigung ,daß seine Erlässe sich nurauf

Landsturmpflichtigebeziehen.DieErteilungvonBewilligun¬
gen des Abwartensauf demZivilposten an Heeres -undLand¬
wehrpflichtigeist demnachimSinneder oberwänntenErlässe
nicht zulässig .Hievonwurdendie politischenBezirksbehör¬
denin Kenntnisgesetzt .

AusdervertraulichenSitzung.DerGemeinderathatinseiner
gestrigenvertraulichenSitzungnacheinemAntragedes
VB.HierhammerdemKonskriptionsamts -DirektorWilhelmSchütz
anläßlichderVersetzungindenbleibendenRuhestandin
Anerkennungseines ausgezeichnetenundpflichtgetreuenWirkens
dasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenverliehen .Mach
einemBerichtedes VB .HoßwurdedemRechnungsratStefanSator
der Titel „Oberrechnungsrat “,demSteueramtsvizedirektorJosef
OrtnerderTitel„Steueramtsdirektor“,demExekutionsamts -¬
OberoffizialFranzJüngerderTitel „Direktionsadjunkt"und
demSekretärderZentralsparkassaDr .RobertFokornydenTitel
„Direktions - Sekretär “verliehen .NacheinemAntragedasStR .
SchwerwurdedemOberkutscherderstädt .FeuerwehrFranz
RinderanläßlichderVellendungdes25 .Dienstjahresbeider
städtischen Feuerwehreine Ehrengabevon100Kzuerkannt .

St .HubertusinEisen.NacheinemAntragedesVizebürggermei-¬
sters Hierhammerhat der StadtratdemAnsuchendesKomitees
zurAufstellungdes„St .HubertusinEisen“umUeberlassung.
eines Ausstellungsplatzesauf demKobenzlan der Gabelungdes
oberenReisenbergwegesmitder SerpentinenstraßeFolgegegeben
DerErtragausder BenagelungkommtdemWitwen -undWaisen¬
hilfsfonds der gesamtenbewaffnetenWehrmachtmit derBestim¬

mungzugute ,derFürsorgefür dieimFeldegestandenenBerufs-¬
jägerzudienen.
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2
Die22 .Kriegsküche.DieKriegsküche22im2 .Bezirk,Hillerstr .7

wirdindenerstenTagendesMonatesOktoberderBenützungübergeben.
AnmeldungenfürdieseKriegsküchenimmtdasFrauen-Arbeits-Komiteefür
den2 .Bezirk,Karmelitergasss2(Festsaal)vonMontagdem25 .bis
Mittwochden27 . MinderZeitvon9bis12Uhrmittagsentgegen.

FrischeXSeefischz.SchonzuwiederholtenmalenwurdeninOester-¬
reichBemühubgengemacht,dielier ziemlichungewohnteFischkosteinzu¬in den

führen .SohatI/VorjahrendieNordsee-DampffischereieineganzeReihe
von Verschleißlokalen eröffne ind frische Seefische ausgeboten .Aller¬
dingswarendamalsFriedenszeitenunddasgewohnteRindfleischzum
Preisevon2bis3KindenbestenQualitätenerhältlich,weshalbdie
andasHauptnahrungsmittelRindfleischgewohntestädtischeBevölkerung
wenigLustzeigte ,nachdemneugebotenenFischgenussezugreifen .Viel
magauchderausgesprochenkonservativeSinnunseresVolkesdazubeige-¬
tragenhaben ,welchesUngewohntesundUngekanntesnurallzuleicht
zurückweist,ohneesversuchtzuhaben.WährendnuninDeutschland,na-¬
mentlichseitdasFleischimKriegeteurergewordenist ,derfrische
FischeinHauptnahrungsmittelbildetundinallenGasthäusernder
deutschenStädtetagtäglichzu habenist ,ontbehrenwirhiertrotz
unsererenormenFleischpreisediesesinDeutschlandselbstinFriedens-¬
zeitenmitgroßerVorliebegenossenenNahrungsmittels.DieOesterr.
Zentral-Einkaufs-GesellschafthatsichinAnbetrachtderbestehenden
Nahrungsmittel -KnappheitundinsbesonderederfürdiebreitenBevöl-¬
kerungsschichten kaumerschwinglichen Fleischpreise entschlossen ,

nunmehrenergischandieEinfuhrfrischerSeefischezuschreitenund
sie sogar zunächst unter demSelbstkostenpreise in den Städtenabzuge -

ben,umsämtlicheBevölkerungssichtenwenigstenszueinemVersuchmit
diesemNahrungsmittelanzuspornen.Essolldemnachin Wienauf4Markt.
plätzenundebensoauchindenanderenPandes-Hauptstädtendurchent-¬
sprechendeZweigstellenderFischverkaufbewirktwerden.DieFische
selbstwerdeninKörbeninEisverpackteintreffen,sodaßsieinQuali
tät überjedenZweifelerhabensein werden .AuchwerdennurguteFisch-¬
gattungenimAuslandezumEinkaufegelangen.AufdieseWeisewirdein
vollkommengesundes,derFleischnahrungabsolutgleichwertiges,wenn
nicht sogarüberlegenesNahrungsmittelder BevölkerungzurVerfügung

gestellt werdenundes ergeht der dringendsteAppellan dieselbe ,die
alteVoreingenommenheitfallenzulassen ,daesinAnbetrachtder
jetzigen Verhältnisse geradezu unverzeihlich genannt werden müßte ,den
GebrauchdesneuenNahrungsmittelsnicht zu erproben .DerPreispro
Kilowirdsichaufungefähr3Kstellen,somitfüreinedemFleisch
gleischwertige Wahrunggegenüber den heutigen Fleischpreisen als gera¬
dezuminimalbezeichnetwerdenmüssen .EntsprechendeKochrezeptefürdie
Bereitungsmethoden-namentlichauchfürsolcheohneFett- werdenim
Augenblicke,dadie SendungenzumVerkaufegelangen ,mitgeteiltwerden.
SolltediesesNahrungsmittel,øwiezuhoffensteht ,unterdenheute
gegebenenVerhältnissensicheinbürgern ,sodarfdamitaufeinegroße
ErleichterungderApprovisionierunggroßerStädtegerechnetwerden,da
solange Deutschlandden Fischexport frei läßt ,große Mengenfrischer

SeefischeunausgesetztzurEinfuhrgelangenkönnen,fénderentadel-¬
lose Konservierunginsbesonderejetzt bei Einbruchder kühlerenJahres-¬

zeitunterallenUmständengewärleistetist .
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DasGeburtshausSchuberts .Ein WienerMorgenblatttadelte
kürzlich das im Besitz der Gemeinde Wien befindliche Geburts¬
haus Schuberts ,welches zwar mit Lyra und Lorbeerkränzen ver¬
sehen worden sei ,im übrigen aber „ soarmselig undgottserbämm¬
lich baufällig da steht ,daß es ein Jammersei . “Demgegenüber

wirddaraufhingewiesen ,daßdie GemeindeWiendasGeburtshaus
Schuberts mit beträchtlichen Kostenangekauft ,von Grundaus
wieder in Stand gesetzt und daselbst ein dem Publikumlängst
bekanntesundvielbesuchtesSchubertmuseumerrichtethat .
Schädenan demBewurfeines alten Hauses ,das WindundWetter
in ungünstigster Weise preisgegeben ist ,sind von Zeit zu

Zeit nicht vermeidlich .Esentfällt demnachauchfürHerrn
DirektorKarczag,welcherinfolgedererwähntenNotiz
sich in demselbenBlatte bereit erklärt ,das Erträgniseiner

in künstlerischerFormzuveranstaltendenErinnerungsfeier
einem Fond zur Instandsetzung des Schuberthauses zuzuführen ,

jede Veranlassunghiezu .

EineneueKriegsküche .DerStadtrat hat nacheinemAntrage
desStR .DechantdieErrichtungeinerKriegskücheimstädti¬
schenHause18 .BezirkWähringerStraße173( ehem.Czarto¬
ryskischloß)durchdieZentralstellederFürsorgeimRathause

genehmigt.

GemeinderatDr .Pupovac.DerHof-undGerichtsadvokat
GemeinderatDr .AlexanderPupovacwarbekanntlichbeiKriegs¬
ausbruchzurDienstleistungnachKrakau(Feldgericht )einge-¬
rückt .Anfangsdes Jahres 1915 wurde er zumOberstenLandwehr¬

gerichtshofeals StellvertreterdesGeneralanwaltesund
Anfangs 1916 zumObersten Militärgerichtshof als Stellvertre - ¬

terdes . usk.Generalanwaltesberufen.Nachmehrals2jähri-¬
ger belobterDienstzeitwurdederselbenunmehrmitRücksicht
aufseineanderweitigenFunktioneninRechtsangelegenheiten
der GemeindevomLandesverteidigungsministeriumenthoben.
Dr .Pupovacist auchBesitzerdesSignumlaudis .
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Kartoffelzufuhren.WiedasArmee-OberkommandodemBürger-¬
meisterDr.Weiskirchnerheutetelegraphischmitteilte,sind
ausdemGouvernementLublinbereits 150WaggonsKartoffeln
abgerollt ,welchemitaller BeschleunigungnachWieninstra¬
diertwerden.UeberAnsuchendesBürgermeistersist diera-¬
schesteAbsendungweiterer100WaggonsKartoffelnausRuss
PolennachWieninAussichtgenommen.
EhrenhallederLandwehr.UmdieHeldentatenderAngehörigen
der . k .Landwehr ,des . k .Landsturmesundder . k .Gendar-¬
merieimKriegederNachweltzuerhalten ,hat dasMinisterium
dürLandesverteidigungbeschlossen ,ein Gedenkwerkunterdem
Titel„Ehrenhalle“herauszugeben,indemdieNamenunddie
TatenundwomöglichauchdieBilderjenerKriegerundHelden
Aufnahmefinden ,deneneine AllerghöchsteAuszeichnungzuteil
wurde ,die in Ausübungihrer Pflicht gefallenodererlittenen
wundenoderErkrankungenerlegensind .VondemWerke ,dasim
VerlagederGesellschaftfür graphischeIndustrieinWien
erscheint,sindbisher3HeftezumPreisevonje4Kronen
erschienen.UeberErlaßdesStatthalterei-Präsidiumswarden
vomMagistrats-DirektordiestädtischenAemter ,Anstalten
und Unternehmungenund die Bevölkerung auf dieses patriotische
Werkaufmerksamgemacht und die Anschaffung dereinzelnen

Heftedesselbenempfohlen.
Pensionierung .DerStadtrathatnacheinemAntragedesVB.Hoß
demAnsuchendesOberoffizialsimZentral -Wahl-undSteuer-¬
KatasterJuliusJerkoumVersetzungindenbleibendenRuhestand
Folgegegeben.

WiederbelegungvonGräbernimAltmannsdorferFriedhof.

denjenigenFarteien,diebinnenJahr
entsprechendnachweisen ,ausgefolgt
denRestverfügtdieGemeinde.
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DieBezirksvertretungFünfhaushält Montag ,den2 .Oktober
6UhrabendseineSitzungab.
Genossenschafts-Versammlung.DieGenossenschaftderBuchbinder,
Ledergalanterie - ,Futteral -undKartonagewaren- Erzeugerhält
mergenDonnerstag halb 8 Uhr abends im 7 .Bezirk Noubaugasse5
ihreGenossenschafts-Versammlungab .AufderTagesordnungstehen
nebendemRechnungsabschlußunddemVoranschlagauchdieVerlän¬
gerungdesLohntarifesin derBuchbinderbrancheundMitteilun¬
genbezüglichderVerwertungderPapier-undPappenabfälle .
SchuhefürStraßenarbeiter.DerStadtrathatnacheinemAntrage
desStR .Wesselybeschlossen,denstädtischenStraßenarbeitern,
welche bereits mindestens sechs Monate im Gemeindedienste ste¬

hen ,jeeinPaarSchuheausimprägniertenStoffmitHolzsohlen
unentgeltlich zu überlassen .Die Verteilung wird in denBezir¬
ken mit eigenemStraßenpflegepersonal durch dieBezirksvorste -¬
her ,sonstdurchdie LeitungdesstädtischenFuhrwerksbetriebes
vorgenommen.DieKostenbelaufensich auf ungefähr24 . 000K.
DieBestellungenderSchuhesindbereitserfolgt .

VomKobenzl.DerStadtrathatdemPächterderGastwirtschaft
aufdemKobenzldieEinrichtungvonSchweineställensowiedie

ErrichtungeinesGeflügelhofesbewilligt.
HeleuchtungdesKriegsgefangenenlagersinBrunndurchdie
städtischenElektrizitätswerke.ZwischendemMinisterium
füröffentlicheArbeitenunddemKriegsministeriumeiner-¬
seitsundderGemeindeWienandererseitswurdeeinUeber-¬
einkommenbetreffenddieLieferungelektrischerEnergiefür
dasgewerblicheKriegsgefangenenlagerin BrunnamGebirge
getroffen .In dieserAngelegenheithat der Ministerfür
öffentlicheArbeitenan denBürgermeistereineZuschriftge¬
richtet ,inderesheißt :DurchdieBewilligunggünstiger
StrompreiseseitensderGemeindeist dieSchaffungeinesWohl¬
fahrtsfondsermöglichtworden ,aus demerwebbsunfähiggeworde-¬
ne Wiener Gewerbetreibende ,namentlich Kriegsinvalide ,unter¬

stützt werdensollen undder gewiGeine segensreicheWirksam¬
keitentfaltenwird .IchnehmeimEinverständnissemitdem
Kriegsministeriumdie Finalisierungder AngelegenheitzumAn-¬
lasse ,umEuererExzellenzfür derenüberauswirksameFörderung
herzlichstzudankenundwerdenichtermangeln,mitEuerer
Exzellenzbezüglichderfür denFondsmaßgebendennäherenBe¬
stimmungeninVerkehrzutreten.
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DasFleischhauergwerbeimKriege.

DieWienerFleischhauer-GenossenschafthieltMittwoch
imSaalederWienerBäckergenossenschaftihreHauptversamm¬lungab,inwelcherdergeschäftsführendeVorsteher-Stellver=¬
treterHeinrichSchedleineneingehendenBerichtüberdie
TätigkeitderVorstehungundüberdieLageimFleischhauer-¬
Gewerbeerstattete.SeinenAusführungenentnehmenwirfolgen¬
des:ImFrühjahrhatdisWorstehungimEinvernehmenmitdem
ViehhändlergremiumunddenKommissionärendieKlassifizie-¬
rungderRinderamZentralviehmarkteinSt .Marxdurchge¬
führt ,welchesichauchbisheutegrößtenteilszurZufrieden¬
heitderKollegenschaftbewährthat ,ebensowiedieBestimmung
derHöchstpreisefürdieverschiedenenQualitätsabstufungen.
WennauchunterdenKollegendarüberKlagenlautwurden,daß
derEineoderderAndereimAllgemeinennichtganzdamitein-¬
verstandenwar ,sowurdedennochderbeabsichtigteHauptzweck
erreichtunddaswar,daßdurchdieKlassifizierungeine
BenachteiligungdesKäufershintangehaltenwurdeunddurch
diePreisbestimmungdenendlosenSteigerungenderViehpreise
aufdenMärktenEinhaltgebotenwordenist .Dashatteauch
nachaußenhinseinebesondereWirkung,dennnachdemWiener
MarkterichtensichdieanderenProvinzmärkteunddadurch
wurdendemGewerbeundderkonsumierendenBevölkerungweitere
ungerechtfertigtePreiserhöhungenerspart .ZuBeginndes
zweitenHalbsahreshabendieAuftriebeaufdemZentralvieh-¬
markteganzbedeutendnachgelassenunddieGefahrwurdena¬
turgemäßsehrvergrößert,daßdieDeckungdesBedarfesfürdie
GenossenschaftsmitgliederdarunterempfindlichenSchadener¬
leidenwird.DieVorstehunghatdiesenschwierigenAugenblick
soforterfaßtund ,umjedenKollegenunterBerücksichtigungdes
AuftriebesmöglichstgerechtmitSchlachtviehversorgenzu
können,sichdazuentschlossen,imEinvernehmenmitdenBe¬
hördenundderAllgemeinenösterreichischenViehverwertungs¬gesellschaft,dieAufteilungdesgesamtenRinderauftriebesin
dieHandzunehmenundsowürdebereitsimAugustzumersten
MaleaufGrundeinesgenauzusammengestelltenPlanesdieAuf¬
teilungderRinderdurchgeführt.Wieesnichtanderszuerwar-¬
tenwar ,konnteinfolgederminderenQualitäten,welche
gegenwärtigzuMarktegebrachtwerden,ganzbesondersjenen
nichtentsprochenwerden,welchehauptsächlichPrimaware
benötigen,weildieQualitätennichtnurimAllgemeinenganz
bedeutendzurückgegangensind ,sondernweilgegenwärtig
größtenteilsmindereWareaufdenWienerMarktkommt.Auch
dieZuweisungderentsprechendenStückanzahlhängtnatürlich

inersterLinievondemAuftriebunddemjeweiligenBedarf
bezw-AnspruchdesBæugsberechügtenab .DieserAufteilungs¬moduswarjedochdereinzigrechteSchlüssel,wodurchdie
verschiedenenunliebsamenSzenenaufdemMarkteabgeschafft
wurdenundjederKollegeruhig,ohneLaufenundHasten,zu
seinemStückkommenkann.NunmehrwurdedieinverschiedenenKronländernderMonar-¬
chiebereitsfrühereingeführteRegelungdesViehverkehres
am25 .September. J .auchin Niederösterreichdurchgeführt
undeswurdenunterteilweserBerücksichtigungunsererseiner-¬
zeitigenEingabeandieverschiedenenMinisterienübereinstim¬
mendmitdenWünschenderFleischverarbeitendenGewerbe,auch
Richtpreisefestgesetzt.DieRichtpreisesindabStall.
JedeVereinbarung,diedenZweckverfolgt,Viehzuhöherenals
denfestgesetztenPreisenzuverkaufen,istverboten.

IndieZentralkommissionfürdenViehverkehrwerdenaußer
denVertreternderBehördeauchVertreterderfleischverarbei-¬
tendenGewerbeentsendetwerden,ebensoindieLandeskommission,
welchefürNiederösterreicheingesetztist .DenPreisenentsprechendsolleninnächsterZeitdieVieh¬
preiseamZentralviehmarkteinSt .Marxgeregeltwerdenunddaren
anschließendisteineentsprechendeRegulierungderFleisch¬preiseinAussichtgenommen.EswirdauchdaraufRücksichtgez
nemmenwerden,daßvonUngarn,wodieViehpreisehöhersind
alsbeiunsweiterhindieMöglichkeitzurEinfuhrgebotenseinwirdundzwardurcheinenementuellenAusgleichderVieh¬
preise .ZudiesemZweckeist die BildungeinerMarktkommission
beabsichtigt,welchedenVerkehrfürdasausUngarnstammende
ViehzufördernunddiePreisedafürzuermittelnhat.

Bisheristesunsgelungen,wennauchimmerKnappheitan
Viehgeherrschthat ,ziemlichgenügendViehundFleischfür
dieWienerBevölkerungaufzubringen.Wirhoffen,daßesuns
auchbeidieserneuenViehregelungmitUnterstützungallermaß¬
gebendenBehördenweiterhingelingenwird,denschonbisaufs
uBerstereduziertenFleischbedarfdeckenzukönnen,umsomehr,
daauchdiestritischeBevölkerungunterderKnappheitder
verschiedenenNahrungsmittelnzuleidenhat.Esmußheutehier
ausdrücklichkonstatisrtwerden,daßwirFleischhauerschon
längereZeitunserenbürgerlichenGewinnvermissen,abernur

derSelbsterhaltungstriebfürunserGewerbeunddieVersorgung
derKonsumentenmitFleisch,zwingtunsalleKräfteanzuspan-¬
nen,damitnachdemKriegeeinebessereZukunftunserwartet.Weitersist auchdieVerwertungderNebenprodukteeine
ganzbesonderswichtigeFragefüruns ,undichkannIhnenbe¬
richten ,daßderKriegsverbandderOel -undFettindustiedie
beidenSchlachtungenderRindersichergebendenFettmengen
vonderRegierungzurVerwertungzugewiesenerhält.

MitvielerMüheistesunsgelungen,indieFettzentrale
alsMitgliedgewähltzuwerdenundunszugestanden,daßwir
einenTeilunserergewonnenenFettproduktendirektandieKon-¬
sumentenmittelsFettkarteabgebenkönnen,denneswäregeradezu
unhaltbarwernwirunserenlangjährigenKundennurFleischund
keinFett verkaufendürften .

BezüglichderPreisefürHäuteundFelleist eeunstrotz
wiederholterVorsprachebeidenMinisteriennichtmöglichge¬
wesen ,mit demHinweisauf die hohenLederpreise ,eineErhö- ¬

hungderfestgesetztenHäutepreisezuerzielen.
ZumSchlusserichteichandiegeehrtenKollegen

dendringendenAppell,dieGenossenschaftsvorstehungbeiden
verschiedenenAktionen,welchefürdasGewerbeunternommen
werden ,in tatkräftigster Weisezuunterstützen ,damitesuns
möglichseinwird,dieschwerenLastendesKriegesbiszu
einemsiegreichenFriedenzu ertragen .( LebhafterBeifall . )

AndenBerichtschloßsicheineeingehendeDebatte.
HerrKornmehlstelltedieForderungauf ,daßmindestens

dieHälftedesFettes ,welchesdieFleischhauerbeimSchlach¬
tenvonRinderngewinnen,ihnenzurAbgabeandieKundenbe¬
lassenwerde.

Vorsteher-StellvertreterEdersprachdenWunschaus,daß
beiFestsetzungderHöchstpreiseaufdieStadtWienbesonders
Rücksicht genommenwerde ,damit die Verkäufer den Anreizhaben ,

ViehnachWienzubringen.HerrRedlfragt ,wiedieVerteilung
derRindervorgenommenwerdenwird ,wenndieBeschickungdes
WienerMarktesnochmehrsinkensollte .Erstellt denAntrag,
esmögevorHerausgabevonRegierungsverordnungenjedesmal
demVertreterdesFleischhauergewerbesGelegenheitgegeben
werden ,sein Gutachtenabzugeben.DerehemaligeVorsteherHütterstelltdenAntrag,die
Genossenschafs-VorstehungmögeeineEingabeandieRegierung
richten,inwelcherdasdringendsteErsuchengestelltwird,
esmögenMaßnahmengetroffenwerden,damitderWienerBorsten-¬
vienmarktwiedergenügendmitSchwennenbeschicktwerde.
DieserAntragwurdeeinstimmigangenommen.

InderVersammlungwurdefernerdieJahresrechnungund
der Voranschlaggenshmigt ,die Höheder Umlagenfestgesetzt
( sowieimVorjahre ) unddie vonderVorstehungerfohgteZeich¬
nungfürdie3 .und4 .Kriegsanleihenachträglichgenehmigt.
InsgesamthatdieFleischhauer-Genossenschaft160. 000K
Kriegsanleihegezeichnet.

NachdemnocheineReihevongewerblichenFragenerörtert
wordenwar ,wurdedie Vessammlung,welchederGenossenschafts¬

rstehungdasvollsteVertrauenunddenDankausgesprochen
hatte ,nachetwa3stündigerDauergeschlossen.

VerkaufvonGänsen.AuchindieserWochewirdeinegrößere
AnzahlvonFleischgänsenausRussisch-PolenmiteinemGewichte
von3 1 bis4 kgin Wieneinlangen.DieseGänsewerdenzum
PreisevonK5,60per KilogrammverkauftundsindSamstag ,den
30 . . M.anfolgendenStellenzubeziehen :MarkthalleStadion-¬
gasse( LudwigHaas ) ,Großmarkthalle( AntonDchant ) ,Naschmarkt
( AntonMenzl,Stand106) ,MarkthalleDamböckgasse(Heinrich
Schweifer ) ,Markt16 .Bez .Brunnengasse( AloisLeiß ) ,Markt¬
halleNußdorferStraße( AntonMrskorsch),Gentzgasse33(Frau
Schmalzbauer,Fa .Dechant) ,21 .Bezirk,MarktFloridsdorf,Am
Spitz( BarbaraFilipitsch).
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MilchversorgungsstelleinWien.
AufGrundderMinisterialverordnungvom11 .September

1916wurdezur RegelungdesVerkehresmitMilchin Wieneine
Milchversorgungsstelleerrichtet.ZumLeiterdieserStelle ,die
aus Vertretern der Milchproduzenten ,der Molkereien ,Milchgroß¬

händler ,Milchkleinverschleißerundder Konsumentenbestehensoll ,
hat der Bürgermeisterden ObermagistratsratPawelkabestellt und
verfügt ,daß den Sitzungen der Stelle Magistrats - Oberkommissär

Natherals Vertreter des Mugistratesbeigezogenwerde .DieZusam¬
mensetzungundKonstituierungder Milchversorgungsstelleist im

Zuge.
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EineneueTagesheimstätte.MitGenehmigungdesObersthofmei-¬
steramtes wird auf hofärarischemGrundein der Venedigerauim

PratereinedemVereineKinderschutzstationenvonderMilitär-¬
verwaltungüberlasseneBarackeaufgestellt .DieseBrarackswird
vondemgenanntenVereinals Tagesheimstättebetriebenwerden,
womiteinemgeradeindiesemTeildes2 .Bezirkesbesonders
dringendenBedürfnisssnacheinerJugendfürsorgeanstaltabge-¬
holfenwird .DerStadtrathatnacheinemAntragedesBgm. Dr.
WeiskirchnereinenBetragvon8100Kgürdie Zuleitungvon
WasserundGassowiefür die KanalisierungderBarackebewil¬

ligt

DieEinführungderWinterzeitundderWienerLokalverkehr.
DieStraßenbahn-Direktionteilt mit :ZumUebergangaufdie
Winterzeetam1 .Oktober . J .wird mitgeteilt ,das derFahr¬
PlanderstädtischenStraßenbahnenamSamstag,den30 .Sepz
tembernochnachderSommerzeitbiszumBetriebsschlußdurch¬
geführtwerdenwird .Am1 .OktoberhingegenwirdderBetrieb
erst entsprechendderWinterzeitaufgenommenundfahrplan¬
mäßigdurchgeführtgerdenVonderDirsktionderStellwagenunternehmungwirdmitgeteilt:
DurchdieWiedereinführungdermitteleuropäischenZeitinder
Nachtvom30 .Septemberauf den1 .Oktober . . ,wodieUhren
um1 Stundezurückgerichtetwerden ,wirdderStellwagenbe¬
trieb imNachtverkehregleichfallsum2 UhrnachtsvomSte¬
fansplatzeenden,demzufolgederBetriebindieserNachtum
eineStundeausgedehntwird

WIENERSTADTRAT.
Wien ,20 .September.

itzende.Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB. Hierhammer,Hoß,Rain.
NacheinemAntragedesStR .DechantwirddieVerbesserung

der öffentlichen Beleuchtung in der Himmelstraße im 19 .Beirk

durchAufstellungvon3ganznächtgenAuergasflammengenehmigt.
NacheinemAntagedesStR .SchwerwirdfürHerstellungen
nshause8 .BezirkSchmidgasse13einBetragvon5417K

NacheinemAntragedesStR.De.HaaswerdenfürdieHer¬
ungeinesSchweine-undKuhatallesbeimKinderhospizin

bach15000Kbewilligt.
Nach einem Antrage des Str Schmid wird die den Arbeitern

der städtischen Elektr tätswerke auf die Dauer ihrer Verwen- ¬
dungbeimDampfkesselbetriebundbeiderDampfkesselerhaltung
bewilligteZulageum30n für jedeSchichterhöht.

DasProjektfürdieErbauungeinerUeberführungsstation
desUeberlandwerkesderstädtischenElektrizitätswerkein
BadenbeiWienwirdmiteinemKostenerfordernisssevon16. 000K

genehmigt .
DemProjektfürdieEinmauerungzweierHochleistungskessel

undderErbauungeines65mhohenSchornsteinesinderZentralewrd
Engerthstraßederstädt .Elektrizitätswerke/mitdenKostenvon
100. 000Kzugestimmt.

NacheinemBerichtsdesStR .ZatzkawerdendieBaulinien
fürdieUmgebungdesneuenKontumazmarktesundSeuchenhofesim
11 .Bezirkbestimmt.NasProjektfürdieHolzpflasterungindenStraßender
parzelliertenModenaliegenschaftim3 .Bezirkwirdgenehmigt.
DieKostenbetragen234. 050K.

FürdieHerstellungderrestlichenAnschüttungaufdem
neuenKontumazmarktim11 .Bezirkwerden30. 000Kbewilligt.

DerEntwurffürdenKanalneubauinderHanselmayergassevon
derMaxingstraßebiszurVolkzgasseundinderVolkgassebiszun
Montecuccoliplatzim3 .BezkrkwirdmitdenKostenvon21. 500K
genehmigt .StadtrstTomolabeantragtfürdieimAmtsbezirkdesinspie
zierendenStabsoffiziersfürdasVolksschulwesen(Feldpost97)
gelegeneVolksschuleder deutschenKolonieMaleniskaeine
größereAnzahlvonUnterrichtsbüchernkostenloszuüberlassen.

DenBezirkslehrer - Bibliotheks - Kommissionenwirdempfohlen ,
unddie Schulleitungenwerdenermächtigt ,den 7 .unddenlau¬

fenden Jahrgang der von Dr .Konrad Dohany herausgegebenen Zeit¬

schrift „ Die Bildung "anzukaufen .
NacheinemAntragedes StR .Brünbeckwird eingrößerer

PostenBücherausderBibliothekderSchule17 .BezirkGaßmann¬
gasse29derAktion„Bücherins Feld “zurVerfügunggestellt .

Nach einem Antrage des StR .Schneider wird für die Fort¬
setzungder Arbeitenan der neuenAspernbrückeeinGesamtbe=¬
trag von140. 000Kbewilligt

Die Anschaffungeiner Vertikal - Schinen- Fräsmaschinefür
die städtischenStraßenbahnenwirdmit demKostenbetragvon
11 . 500Kgenehmigt.

FürdieAnschaffungvonWagenschmiermittelnfürdiestädt .
Straßenbahnenwerden27. 500Kbewilligt.

NacheinemAntragedesVizebürgermeistersHierhammer
wird für die Schrebergärtner - Anlagenan der Steinhofstraße im
13 .BezirkdieWassergebührum50%ermäßigt.
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Obmänner-Konferenz.UnterdemVorsitzedesBürgermeisters
Dr .Weiskirchnerundin AnwesenheitderVizebürgermeister
Hierhammer,HoßundRainfandheutewiedereineSitzungder
Obmännerder Gemeinderatsparteienstatt .In derselbener¬
stattete der Bürgermeistervorerst den Bericht über denStand
derZentralstellebiszumheutigenTage .Nachdemselbenwurden
an fortlaufendenUnterstützungen2,333 . 954K ,aneinmaligen
Unterstützungen999 . 797K ,für die öffentliche Ausspeisung

17,737. 487KundfürdieNäh-undStrickstuben2,054. 050K
verausgabt .AnlaufendenUnterstützungensind der zeit für

4127Personenpro Monat91 . 512Kbewilligt .Der Standder
AnmeldungenfürdenstaatlichenUnterhaltsbeitragbeträgt
292. 940.

DerBerichtdesOberstadtphysikusDr .Böhmüberdie
GesundheitsverhältnissederZivilbevölkerungvom12 .bis
28 .Septemberbesagt ,daß die Gesindheitsverhältnisse derStadt
inderBerichtszeitungewöhnlichgünstigwaren.VonErkrankungen
aneiner der Kriegsseuchenist die Zivilbevölkerungganzfrei
geblieben.AnBlatternist einausUngarnzugerästerSoldat
erkrankt,dieübrigenInfektionskrankheitenwieseneinenniedri-¬
genStandaufmitAusnahmederRuhr,welcheeineverhältnismäßig
größereAusbreitungzeigte.

MitBeziehungaufeineninderArbeiterzeitungvom29.
SeptemberunterdemTitel„ DieEierfrage"erschienenenArtikel,
in welchemderVorwurferhobenwird ,derBürgermeisterhabe
dieanteressenderEierhändleroffengefördert ,konstatiert
BürgermeisterDr .Weiskirchner,umdiesePublikationaufdas
richtigeMaßzurückzuführen,daßer in derEierfragekeinen
SchrittohneeinmütigeZustimmungderObmännerderGemeinderats
parteienunternommenhabe.

MagistratsratDr.Ehrenbergerstatteteinenausführlichen
Bericht über die Abwicklungdes Kartoffelgeschäftes derGemeinde
Wienbis zumJuni1916 ,dessenVeröffentlichungvorbehalten
wird ,sowieuberdiebiszumheutigenTagevonderGemeindever¬
waltunghinsichtlichder KartoffelversorgunggetroffenenMaßnan=¬

men .
AusdemvomReferentenvorgetragenenKalendariumdes

Schriften -undDepeschenwechselszwischenderGemeindeWien
unddenin BetrachtkommendenstaatlichenBehördengehther¬
vor ,daßdieGemeindeinnerhalbihresWirkungskreisesalles
getanhat ,umdiein derletztenZeitherrschendeKartoffel¬
knappheitzubeheben .In derhieransichanschließendenDe¬
battebeantragteGemeinderatSkaretgegendenandenMagistrat

ergangengenAuftragder Statthalterei ,die in WienperBahn

alsStückgütereinlangendenKartoffelzubeschlagnahmen,Vor¬
stellungzuerheben,dadieseArtderVersorgungderPrivat-¬
wirtschaftenzurEntlastungWienerMarkteswesentlichbeiträgt

GemeinderatSteiner stellt denAntrag ,esmöge
an die Statthalterei wegenAufhebungder Absperrmaßnahmender

en

Bezirkshauptmannschaft /in derKartoffelfrageherangetretenund
dieselbeersuchtwerden,Vorsorgezutreffen ,daßdieverfüg¬
barenKartoffelmengenausderUmgebungWiensmitallerBeschleu
nigungnachWienbefördertwerden.

GemeinderatDr .Heinbeantragt,esmögedenBahnkartof-¬
feltransportenfürdieGemeindeWieneinstädtischerZugsbe¬
gleiter beigegebenwerdenundweiters ,daßdasVerkaufspereo-¬
naleaufdenMärktenvermehrtwerde.

DieseAnträgewerdenvonderObmänner-Konferenzeinmütgg
zumBeschlusseerhobenundderVerfügungdesBürgermeisters
zugestimmt,wonachdieBeistellungsvonLandwehrmännernzur
ForcierungderKartoffelernteaufdenGründenderGemeinde
inLeopoldau,sowiedieBeistellungvonMilitärautoszumTrans¬
portemder Kartoffehin die Stadt vomKriegsministeriumverlangt

wird .

kungderam26 .September. J .erschienenenVerordnung,be¬
treffenddieRegelungdesVerkehresmitMilch ,aufdieMilch¬
versorgungWiens.InderandiesenBerichtsichanknüpfenden
Debatte ,anwelchersichdieGemeinderäteReumann,Skaret,
Dr .Hein,Schmid,VB.Hoß,Dr .Schwarz-Hillerbeteiligen,neh¬
mensämtlicheRednergegendieFestsetzungvonlokalenMilch¬
höchstpreisenfürWienStellung,(dadieseMaßregeleinedirekte

Gefährdung der Milchzufuhr nach Wien mit sich bringt . )

Dleobminnerionrerenskomtsufoigendeneinnelfieen30—
- schlüssen

erug voeeer
. - ö.StatthaltereientgegenallenErfährungenundentgegen

wohlerwogenenBeschlüssenderObmänner-KonferenzlokaleHöchst:
preisefürMilchfestgesetzt.

DieObmänner-KonferenzverwahrtsichgegendkæseVerord-¬
nung ,dasiemitGrundinderFestsetzungeineslokalenHöchst¬
preiseseineGefährdungderMilchzufuhrnachWienerblicktund
fordertdahereineentsprechen' eAbänderungdieserVerordnunge

DieObmänner-Konferenzfordert die Regierungauf ,im
SinnederkaiserlichenVerordnungvom21 .August1916betref-¬
fenddieVersorgungderBevölkerungmitunentbehrlichenBedarfs
gegenständenalle in dieserVerordnungvorgesehenenMaßnahmen
zutreffenunddieMilchversorgungWienszusichern.

DieAnträgedesGemeinderatesDr .Schwarz-Hiller,die
VerabreichungvonMilchin Kaffeehäusern(eventuellmitAus-¬
nahmederVolkskaffeehäuser)gänzlicheinzustellen,dieVer-

abreichungvonMilchinHeilanstaltenundSanatorienstrenge
zuüberwachen ,dieAbgabevonMilchanKrankeaußerhalbvon
Heilanstaltenzuerwirken,weiters,dieEinstellungvonMilch-¬
kühenin WienundUmgebungzuheben ,sowiedieAusscheidung
derMilchausländischerProvenienzvondenBestimmungenüber
denHöchstpreis,fernerderAntragDr .Hein ,daßderAufant-¬
halt imSanatoriumnochkeinRechtzumerhöhtenMilchbezugin
sichschließt,sonderndaßdieseraneinämtsärztlichesZeug¬
nis geknüpftsein solle ,wirdvomBürgermeisterdemMagistrate
zurschleunigenBerichterstattungzugewiesen.

NacheinemBerichtedesMagistratsratesDr.Jamöcküber
MaßnahmengegendasAnstellenwirdalseinesderwirksamsten
MitteldieAbstellungderBeschränkungdesVerkaufesvonLe¬
bensmittelnundBedarfsartikelnaufbestimmteStundenerblickt.

DieObmänner-KonferenzstimmteinemvomObermagistratsrat
LangthalervorgelegtenEntwurfeeinerMagistrats-¬

Kundmachung,diediesemUebestandeabhelfensoll ,zu.
SchließlichfeferiertMagistrats-SekretärDr .Roßkopf

überdieFettversorgungWiens.
DieObmänner-KonferenzbeschließtindieserFrageneuer¬

dingsbeimMinisterpräsidentenkorporativvorzusprechen.
- ¬

Bürgerklub-DerBürgerklubhieltheuteunterdemVorsitze
seinesObmannesOberkuratorSteinereinemehrstündigeSitzung
ab ,inwelchervorerstGemeinderatSektionschefEglauerals
Obmanneines vomBürgerklub eingesetzten Komitees überMaß¬
nahmengegendas Anstellenberichtete .DerSchriftführerdie - ¬
ses KomiteesGemeinderatUllreichunterbreitete dieAnträge
desKomiteesdemBürgerklub,welchein folgendenAusführungen

gipfan:
DerGemeinderaterwartet ,daßdasvonderRegierunger-¬

richteteErnährungsamtderrechtzeitigenBeschaffungder
Lebensmittel und täglichen Bedarfsartikel für die StadtWien
in genügenderMengesein besonderesAugenmerkzuwendenwird .
ZudiesemZweckist insbesonderezu veranlassen ,daßdiefür
WienbestimmtenLebensmittel-TransporteaufdenBahnenneben
denMilitärtransporteneine besondereVorzugsbehandlungerfah-¬
ren .Weiters ist Vorsorge zu treffen ,daß diese Lebensmittel¬
transporte wederdurch irgendwelcheLandes -oderOrtsbehörden ,

nochdurchmilitärischeStellenbeschlagnahmtodersonstwie
aufgehaltenwerden.Fürdiein WieneinlangendenLebensmittel
ist einestaatlicheVerteilungsstellezuerrichten.Zurtun¬
lichst raschenVersorgungder BevölkerungmitLebensmitteln
ist diemöglichsteDezentralisierungdesVerschleißesdurch
gleichmäßigeVefteilungderKleinhändleranzustreben .Die
DotierungdereinzelnenVerschleißstellenistvonderHauptver-¬
teilungsstellefestzusetzen ,wobeifür denBeteilungsschlüssel

dieBevölkerungsdichtedereinzelnenBezirkealsGrundlagezu
dienenhat .AlleLebensmittelgeschäftesindzuverhalten,ihreLokalewiein Friedenszeitenoffenzuhalten .MitRücksicht
aufdieBedürfnissederArbeiterbevölkerungsinddieMittagspau-¬
sen für Lebensmittelgeschäfteso festzusetzen ,daß in derZeit
von12bis1UhrdieLokaleoffengehaltenwerden.Diewillkür-¬
licheFestsetzungvonVerkaufsstundenfür bestimmteArtikelist
zuverbieten.UmdievorhandenenLebensmittelmöglichstdem
Bedarfentsprechendzuverteilen ,undjederFamiliedienotwen-¬digeMengeandenvorhandenenLebensmittelnsicherzustellen,
sindFamilien-BezugskartenflürdieeinzelnenLebensmittelein¬
zuführen.BeiDurchführungobigerVorschlägeglaubtdasKomi-¬
tee ,daßvonanderenMitteln ,insbesonderevonderRayonierung
derzeitabgesehenwerdenkann.

DieseAnträgewurdeneinstimmigangenommen .
BürgermeisterDr.Weiskirchnerberichstetsodannineinge¬

henderWeiseüberdiederzeitigenApprovisionierungsverhält-¬
nisse ,insbesondereinAngelegenheitdervonderRegierungeinge-¬
setzten Milchverteilungs - Zentralstelle .Ander sich hieranan¬
schließenden lebhaften Debatte beteiligen sichdie Gemeinderäte
Payer ,Kunschak ,OberkuratorSteiner ,Vizebürgermeister
Hierhammer,Pichler ,Eglauer ,Wippel ,Hötzel ,Spalowsky,
Ullreich,Komrowsky,KörberundKommerzkalratPartik.
( GemeinderatPartik lagte damBürgerklubfolgendenAntrage
zur Beschlußfassung vor :Die von der . k . . - ö .Statthal - ¬

tereiausschließlichfürWienfestgesetztenlokalenHöchst¬
preise für Milchsind nachdenbisherigenallerortsgemach¬
tenErfahrungenüberdieWirkunglokalerHöchstpreisegeeig-¬
net ,dieMilchversorgungdefReichshauptstadtzugefährden;
derBürgerblubfordertdieRegierungauf ,sofortdiegeeig-¬
netenMaßnahmenzurSicherungdererforderlichenMilchzufuh¬
rennachWienzutreffen .AndernfallswürdederRegierung
volleVerantwortungüberdjesichergebendenFolenzufallen.
AuchdieserAntragwurdeeißstimmigangenommen .
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